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Staat die Bedenken der Curie gegen das maigeſetz⸗ 
liche Syftem durch eine Abänderung der Vorſchriften 
bejeitigt. Beide Eventualitäten find wohl als aus⸗ 
geſchloſſen zu betrachten; und nach der offiztöſen Dar⸗ 
ſtellung liegt den mit der Curie eingeleiteten Ver⸗ 
handlungen die Vorausſetzung zu Grunde, daß 
keiner der beiden verhandelnden Theile genöthigt 
werden ſoll, „auf die prinzipiellen Gebote ſeiner 
Stellung zu verzichten.“ Kommt über dieſe Voraus⸗ 
ſetzung eine Verſtändigung zu Stande — die natürlich 
nur in der Form eines Geſetzes Rechtskraft erlangen 
kann —, jo erwartet der Reichskanzler, daß ih 
Theil ber katholiſchen Bevölkerung, der in wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen mit der Richtung feiner Politik 
einverſtanden iſt, die Oppoſition gegen die Politik 
der Regierung aufgebe, nachdem der Gegenſatz auf 
dem kirchlichen Gebiet weggefallen ſein wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 3. Septbr. Die Uniondampfergeſell⸗ 
Ühaft zeigt an, daß 44 für Knysna (2) beftimmte 
aſſagiere des Dampfers „Teuton“ in der Cap⸗ 
ſtadt nicht gelandet find und ſich daher beim Unter, 
gange deſſelben noch an Bord befunden haben; 
dei derſelben find gerettet. 
Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. 


— 


D Die neueſte Wendung der prenfifchen Kircheupolitik. 
Es iſt ſicherlich kein Zufall, daß die erſten 
authentiſchen Nachrichten über die neuen Bemühungen 
des Reichskanzlers, einen modus vivendi zwiſchen 
der preußiſchen Regierung und dem römiſchen Stuhl 
Fa Fr 5 n e ee an die 
effentlichkeit gelangen, wo der Termin für die Die Ho i ändigung mit 
Neuwahlen zum Reichstag bekannt gegeben wird.] der Els ee etwa 
Damit joll aber durchaus nicht gejagt jein, daß die | den vierten Theil des ganzen Reichstags zur unbe⸗ 
Slöger ſche Miffion lediglich darauf berechnet jei, | dingten Heeresfolge für feine Politik zu verpflichten, 
ie Wahlen zu beeinfluſſen, und daß alſo zu erwarten | hat der Reichskanzler wohl nie gehegt oder, wenn 
ſei, die Phantasmagorie einer Ausſöhnung zwiſchen] das der Fall geweſen iſt, jo hat er ſich längſt über⸗ 
König und Papſt werde nach den Wahlen wieder jeugen müſſen, daß dieſe Hoffnung eitel iſt. Gerade 
derſchwinden. 3 Ader Verlauf der letzten Reichstagsſeſſion ift in dieſer 
Wie liegen denn die Dinge in Wirklichkeit in ginfiht außerordentlich lehrreich geweſen. Das 

den preußischen Diöceſen? Schon feit Jahren iſt von | Centrum hat einſtimmig den Staatszuſchuß 
einem eigentlichen Culturkampf, d. h. von einem | im Unfal⸗Verſicherungs⸗Geſeg abgelehnt. Das 
offenen Widerſtreben der katholiſchen Geiſtlichkeit] Centrum hat auch den Compromiß⸗Vorſchlag der 
gegen die Maigeſetze keine Rede mehr. Berur- | Gonjervativen, die ganze Prämienlaſt auf die Arbeit⸗ 
Geer g wegen ee Sale za. geber rege geht; aber es iſt ein offenes 
etze gehören zu den n Seltenheiten; | Geheimniß, daß eine itä on geneigt 
namentlich senden das 1 5 die Befugnis dez] wer ing der Fron ee 


ige! war, auf die Seite des Reichskanzlers zu treten. 
geſetzmäßig angeſtellten Geistlichen, in verwaiſten | Ohne Zweifel wäre ſchon N Spaltung 


löceſen die Sacramente zu ſpenden, unzweideutig | innerhalb der Fraction eingetreten, wenn nicht die 
eſtgeſtellt hat. Der Streit um die Anzeigepflicht it | Rückſicht auf die kirchlichen ragen die Minorität 
vollig latent geworden. Die kirchlichen Oberen, wo] zur Unterwerfung unter den Willen der Majorität 
ſolche noch vorhanden ſind, machen gar keinen Verſuch,] gezwungen hätte. Dieſe Wahrnehmung hat offenbar 
— vacant werdenden Stellen wieder zu beſetzen und | den Reichskanzler veranlaßt, einen neuen Verſuch zu 
= Staat macht von der ihm durch das Gejeg vom | machen, die ſtörenden kirchenpolitiſchen Fragen bei 
1 Mai 1873 ertheilten Befugniß, die Wieder⸗ | Seite zu ſchieben, in der Hoffnung, alsdann die 
eeſetzung der vacant werdenden Pfarrämter längſtens | Solidarität des Centrums ſprengen zu können. Man 
Ne Jahr nach dem Tode des Inhabers zu erzwingen, | erinnere ſich nur, daß wenige Tage vor der offiziöſen 
nen Gebrauch mehr, nachdem ſich herausgeſtellt] Mittheilung über die Verhandlungen mit Rom die 

wi daß alle Strafandrohungen und Gehaltsſperren | „N. A. Z.“ den Wortführern des Centrums in der 
der agslos bleiben. Der Verſuch, durch Entziehung | Preſſe das berühmte Wort des Nuntius Meglia 
1 Temporalien den Widerſtand der Geiſtlichkeit | unterſchob: „Uns kann nur noch die Revolution 
— u ſig al Be . ie 8 die 1 8 aber nicht dem ganzen Centrum. Wir 

\ ehr z abe e Waffe ] find gewih, ſagte die „Nordd. Pe den „ Aa . "heilt, daß die Wache dei dem Eintritte 


Wenn die Regierung einem Geiſtlichen,] neben polniſchen, fort une Mais be üblichen 
der nach feiner Auffaſſung nur feine Pflicht thut, welfiſchen Tendenzen, welche den Staat unter dem * neck die „Mat Big! Daß 


indem er der Anweiſung der Kirchenoberen gehorcht, Vorwande kirchlicher Geſinnun ge re ga isch 
5 5 2 en und unter der reußen militäriſche Honneurs vor Biſchöfen 
daß be entgleht, fo fag Darans neunte mio Fahn f e d, iR ung le vor enangelifgen General 
verzichte eiſtliche auf die Ausübung ſeines er: es zu können glauben, als es ihnen in ihrer natürlichen] Superintendenten und ſelbſt vor dem Praſidenten 
> 6 n muß. An die Stelle der Zahlung | Zugehörigkeit möglich wäre, doch auch ſehr] des Evangeliſchen Oder⸗Kirchenraths find fie jeden 
nk 8 durch den Staat tritt die Fürſorge für zuverläſſige conſervative Elemente ſich der | falls nicht üblich. Die „Kreuzztg.“ erwidert deraef, 
nterhalt der geſperrten Geistlichen durch mehr] Fraction des Centrums angeſchloſſen haben, denen | daß die Bolten nach dem Grundſaze „Beſſer, 

oder minder freiwillige Beiträge der Gemeinde, ſo rittlichen Negati d d ommeur zu viel gemacht, als eins verſäumt“ Zweifels⸗ 
daß alſo di rafe trifft, welche der Staat fllen mit der fader ren e bejahenb tſcheiden pflegen. Solche Zweifeld 
em ge ee Ak auferlegen wollte kämpfung und Untergrabun der Regierung nicht alle Beinen a 1301 entf — 1 — ewiſſe Ordens · 
Nataclch t diese Sachlage wie geicaffen, 8 2 — 8 72 i 155 05 5 l. a Hafen, denen Honneur erwiesen —— nicht immer 
Einfluß des Clerus auf die katholiſche Bevölkerung rei zu machen, das iſt zweifellos das Ziel, welches 1 elch 

zu verſtärken. Vollends unerträglich iſt dieſes Ver⸗ 
ältnig geworden, ſeitdem in den Diöcejen Pader⸗ 
orn und Osnabrück nach Einſetzung von Bisthums⸗ 
verweſern die Temporalienſperre wieder aufgehoben 
worden it, obgleich auch dieſe neuen kirchlichen 
„ paſſiben Widerſtand gegen die Maigeſetze 
fortſetzen 
a. in Aaäe tar u db 
lich es wenn entweder die Curie die kirch⸗ 
nt anweiſt die ihnen durch die Maigefege 

gte Anzeigepflicht zu erfüllen oder wenn der 


eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in 
welcher er auf die innerhalb der nationalliberalen Partei 
eingetretene Spaltung hinwies und an die Verſamm⸗ 
lung die Frage richleie, ob fie nunmehr ſich den 
Seceſſioniſten anſchließen, oder dem bisherigen 
Abgeordneten Hrn. v. Cuny, durch Dick und Dünn 
folgen wollten. Mit Rüdfiht auf die hohe Wichtigkeit, 
welche in der nächſten Zeit die Wirthſchaftspolitit im 
Reichstage haden werde, müßte man wohl einem 
Seceſſioniſten feine Stimme geben, bejonders, da auch 
die Führer der Fortſchrittspartei im Wahlkreiſe ſich 
bereit erklärt hätten, unter dieſer Voraus ſezung mit 
den anderen Liberalen bei der Wahl Hand in Hand 
zu gehen. Darauf ergriff Dr. Barth, Syndicus der 
Handelskammer in Bremen, das Wort zu einer längeren, 
vom 3 Beifall begleiteten Rede. In präg⸗ 
nanter, lichtvoller Weiſe legte Dr. Barth die Gründe 
dar, welche die entſchieden liberale Partei in 
die Oppoſition gedrängt und weshalb fie 
namentlich die irthſchafts⸗ und Socialpolitik 
des Fürſten Bismarck bekämpfen müſſe. Als 
vornehmſte Aufgabe der Liberalen bezeichnete er, die 
Errungenſchaften der Jahre 1867 bis 1877 vor dem 
Umſturz zu bewahren. Richtig ſei allerdings, daß 
einſtweilen die Hauptaufgabe des Liberalismus eine 
erhaltende, im beſten Sinne des Wortes conſervative 
ſein wird. Erſt wenn es dem Liberalismus gelungen 
ſei, der Reaction Halt zu gebieten, ſchlechte Geſetze zu 
verhindern, werde er auch wieder daran denken können, 
gute zu veranlaſſen. Mit großer Schärfe geißelte er 
das Treiben der Offiziöſen, ihre Verdächtigungen und 
unſauberen Manöver, und die Haltloſigkeit der ſocial⸗ 
politiſchen Projecte des Reichskanzlers wurde über⸗ 
zeugend klargelegt. „Wie ſieht es denn in Wahrheit 
mit dem Humanismus aus, der jenen umſtürzenden 
Plänen anſcheinend beigemiſcht iſt und der die Reactio⸗ 
näre begeiftert hat, jener Wirthſchaftspolitik den ſchön 
klingenden Namen „praktiſches Chriſtenthum“ beizu⸗ 
legen? Wer ſoll die Mittel zu jenen umfaſſenden 
Plänen aufbringen, etwa der Großgrundbeſitzer, dem 
nach der Bismarck ſchen Steuerpolitik die Grundſteuer 
theilmeife abgenommen werden fol, oder der Haus⸗ 
beſitzer, dem man eine Ermäßigung der Gebäudeſteuer 
in Aus ſicht ſtellt, oder die Einkommenſteuerpflichtigen, 
deren Zahl verringert werden ſoll? Nein, meine 
Herren, die minder We denen man 
jene Staatshilfe in usſicht ſtellt, ſollen 
das praktiſche Chriſtenthum durch Steuerbeiträge 
möglich machen, welche ſie entrichten, indem ſie Brod 
eſſen, ein Glas Bier trinken, Sal; verzehren und eine 
Pfeife Tabak rauchen. Das praktiſche Chriſtenthum 
läuft alſo darauf hinauz, daß die Arbeiter einen 
Theil der 2 Steuern in der Form von 
Almoſen wieder mmen. Wir Liberalen ſtellen 
ihnen keine Almoſen in Ausſicht, aber wollen auch 
den e ae Lebensunterhalt beſteuert 
In dieſer gerechten Beſteuerung ſcheint mir 
mehr wahres Chriſtenthum zu liegen, als in jenem 
Riemenſchneiden aus dem Fell Anderer.“ 
Nicht mit leichtem Herzen würde der Kampf nchen 
den Fürſten Bikmarck geführt, aber im politiſchen 
Leben gebe es Pflichten, welche wichtiger ſeien, als 
die Dankbarkeit und dieſe höheren Pflichten forderten 
eute den energiſchen Widerſtand gegen die innere 
Bolitif des Fürſten Bismarck Von einem perſön⸗ 
lichen Gegenſatz, wie ihn die Offiziöfen fo gerne 
ſchaffen möchten, von dem Beſtreben, den Reichskanzler 
zu ſtürzen, ſei dabei nicht die Rede. Redner ſchloß 
mit den beherzigenswerthen Worten: „Unſere Aufgabe 
muß es fein, die volle Klarheit herbeizuführen. Weiß 
erſt ein Jeder genau, warum gekämpft wird, jo iſt 
ſchon viel gewonnen; ſo wird zunächſt meiner feſten 
Ueberzeugung nach ſofort das Eine eintreten, daß alle 
liberalen Parteien, den kleinen Hader vergeſſend, 
in eine geſchloſſene Oppoſition eintreten. Wenn 
es ſich um die Abwehr einer Ueberſchwem⸗ 
mung handelt, ſo treten ſelbſt feindliche Nachbarn 
zum Bau einer 8 Schutzwehr zuſammen 
und der nachbarliche Streit der wahrhaft liberalen 
Parteien iſt wahrlich kein unverſöhnlicher. Deshalb, 
meine Herren: Eine große liberale Partei zunächſt für 


Unter dieſen Umſtänden haben wir es nicht 
nöthig, uns über die neueſte kirchenpolitiſche 
Evolution des Reichskanzlers beſonders zu echauffiren; 
namentlich nicht, ehe wir über das Maß der Zuge⸗ 
ftändniffe, welche der Curie gemacht werden ſollen, 
unterrichtet ſind. Unter ſonſt annehmbaren Bedin⸗ 

ungen können wir die Rückgängigmachung der 
ſchablichen Folgen des Culturkampfes nur als 
wünſchenswerth anſehen. Als Hebel, eine disciplinar⸗ 
bare Majorität, wie Fürſt Bismarck fie wünſcht, 
lat fein modus vivendi mit der Curie ſich benutzen 
aſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Sept. Auf der geſammten Linie 
der Viberalen ſollen jetzt erſt die Agitationen in die 
Hand genommen werden. Was die Berliner Wahlen 
betrifft, jo iſt trotz aller angewandten Gegenmittel, ja 
allem Anſchein nach durch dieſe letzteren, das Reſultat 
ſchon im Voraus ſicher geſtellt. Es wird daher von 
Einzernen die Parole ausgegeben, es möchten ſich die 
Liberalen von großen Wahlverſammlungen ſoweit wie 
möglich fern .. und Scandalfcenen und Raufe⸗ 
reich, an welche die Verſammlungen der Stöcker, 
Henkiei, Ruppel 2c. gewöhnt haben, jenen Agitatoren 
und ihrem Anhang überlaſſen. Dagegen fol die 
Agitation der Liberalen durch Vertrauensmänner der 
einzelnen Parteien ſo lebhaft wie möglich betrieben 
werben. Auffällig ift übrigens bemerkt worden, daß 
die Wählerliſten abermals eine Rubrik für die Con- 
eifion der Wähler enthalten, welche doch mit der 
cab der Wahl gar nicht in Zuſammenhang ſteht. 
u nnahme, daß Vorlagen über die Arbeiter: 
Verſicherungs⸗ und Invalidenkaſſen die erſte 

on der neuen Legislatur des Reichstags nicht 
deſchäftigen wird, darf als vollſtändig zutreffend an⸗ 
gesehen werden. Es erheiſcht die Vorbereitung für 
eine ſolche bedeutungsvolle legislatoriſche Arbeit dune 
mund Mühe, daß auch nicht entfernt an einen 
luß bis zur nächſten Seſſion zu denken iſt. Ueber⸗ 

dies bietet auch der finanzielle Punkt Schwierigkeiten, 
deren Ueberwindung in dieſem Augenblick noch gar 

ö de iſt. Nur ſoviel gilt als feſtſtehend, 

auch die vorausſichtlichen Erträge des Tabaks⸗ 

nopols in keiner Weiſe hinreichen würden, die 
Koften decken. Schon hieraus ift erklärlich, ein 
wie Weg noch bis zur Vorlegung eines be- 
Kern Entwurfes auch nur an den Bundedrath 


N lege ft. a 
N „Germania“ hatte in einem Bericht über 
„ ludienz des Biſchofs Korum bei dem 2 


1 : ( mit Sicherheit erkennbar find. Civiluniformen 
der Reichskanzler in der neueſten Phaſe ſeiner erhalten als tolle feine militäriiche Ehrendereugung; 
Kirchenpolitik verfolgt. 8 Feldgeiſtliche im Ornat werden nur gegrüßt. 

Ob er daſſelbe erreichen wird, iſt eine andere „übliche Honneur“, von dem die „Germania“ be⸗ 
Frage. 5 N des Centrums f gegen die Ban wäre ie der Hofe ug ange en 

ialiſtiſchen Pläne i ers ezeugung, welche der Poſten der ihm vielleicht 9 

ſtaatsſoci des Reichskanz baſirt unbetannie 0 chofttracht ober, der Bi 0 0 steue 

ichskanzler hilfrei „morali erwies, oder richtiger ausgedrückt, e eruht au 
be des de Kaſſen Hi den einem Verſehen.“ Dieſe Erklärung wird der 


zu leiten. Durch eine ſolche Poliür würde das ez Ber Ge een ſich zu der am Dienftag 


Centrum mit eigener Hand den Boden untergraben, | Abend abgehaltenen Verſammlung, welche durch das 
auf dem es ſteht: ſein Einfluß auf die Mailen der | Comité der vereinigten Aberalen einberufen war, 
katholiſchen Bevölkerung. ca. 300 Wähler eingefunden. Der Vorſitzende, Dr. Held, 
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. ̃ ͤͤ¹!, . . ̃ ⅛—rCÄ—— . —— . ————— — — 
In ihrem Weſen war fie jetzt viel ſanfter gegen | beobachtet, aber doch hatte er ihn zu keiner Zeit voll 
ihn geworden als früher. Sie begegnete as st und ganz verftanden. mi 8 
mehr, wie fie Kr als Knaben begegnet war, als fie Während der letzten Wochen nun hatte ſich ſeine 
mit nimmer verſagender Geduld und Zärtlichkeit über | Stimmung gegen ihn geändert, — langſam allerdings, 
ihn gewacht hatte. Als er einmal aus einem un» aber fie hatte ſich geändert, und damit augleid auch 
ruhigen Schlummer erwachte, Jah er ſie in geringer | fein Benehmen ihm gegenüber. Murdoch ſelbſt wurde 
Entfernung neden ſich ſtehen in einer Stellung, die] deſſen allmählich zu ſeiner nicht geringen Ueber⸗ 
darauf ſchließen ließ, daß fie ſchon längere Zeit fo | raſchung gewahr. Haworth trat ihm jetzt weniger 
geftanden hatte. i 5 gehäſſig und feindlich gegenüber und ſchien nicht 
„Wenn — wenn ich anſcheinend in den Tagen | mehr eine gleich ſchroffe Abneigung gegen ihn zu 
deines Schmerzes bisweilen ein wenig hart gegen dich empfinden. £ 5 
geweſen bin“, ſagte fie, „jo — fo vergieb mir.“ Daß er aber heute, faſt ganz ſo wie es früher 
Sie ſprach dieſe Worte ganz unvermittelt und | feine Art geweſen war, zu Murdo . 
ſchien auch keine Antwort von ihm zu erwarten, denn | mußte dieſem allerdings ziemlich erſtaunlich erſcheinen. 
fie wandte ſich gleich darauf kurz um und ging an] Indeſſen ſchien ſich Haworth der Seltſamkeit feines 
ihre Arbeit, aber er empfand klar, daß er ſich in ihrer Senat kaum bewußt zu fein. Er trat kühl und un- 
Gegenwart nicht länger wie bisher ruhelos und froſtig | befangen über die Schwelle, nahm ſogleich auf einem 
unbehaglich zu fühlen brauche. - Stuble Platz und kreuzte die Arme auf dem Tiſch. 
Nichtsdeſtoweniger ſetzte er ſeine Arbeit nicht zu „Sie haben heute Morgen etwas mit hierher 
guf fort, fondern nahm das Modell mit ſich nach] gebracht“, begann er. „Was iſt es gemejen?“ 
der Fabrik, wo er in dem ihm angewieſenen Zimmer Murdoch zeigte auf den hölzernen Kaſten, der 


P A Ä 

Haworth mit einer vorbedachten Abſicht ins Zimmer 
ekommen ſein, und ſein Weſen und Bewegen war 
eineswegs dazu angethan, dieſe Annahme zu ent⸗ 
äften. 5 

kr fte ſelbſt hätte Sie ſchon früher um dieſe Gunſt 

ebeten“, begann Murdoch zögernd, „wenn ich geglaubt 

ätte —“ 


Haworth ſprang von ſeinem Stuhl auf. 

„Sie haben jetzt den Schlüſſel“, entgegnete er 
kurz. „Machen Sie davon Gebrauch. Kein anderer 
würde die Erlaubniß von mir bekommen“ i 

Haworth verfügte ſich darauf wieder in ſein 
eigenes Bureau und überließ Murdoch ſeiner Ueber⸗ 
Siehe und der Aufregung, welche die unerwartete 
Scene bei ihm en en hatte. 
ieß für den 


Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett. 
(Fortſetzung. ) 
Siebenundoierzigſtes Kapitel. 
Ein verdächtiges Geräuſch. 
R Murdoch verbrachte fortan ſeine Nächte nicht mehr 
8 dem Hauſe. Von dem Augenblick an da 
lines Hand wieder das Mobel berührt batte, war er 
cherer, als er es ſelbſt glaubte. Allmählich machte 
— der alte Zauber wieder in voller Stärke geltend. 
unb dungs fehlte es nicht an Stunden der Müdigkeit 
Bit Ermattung, an Augenblicken unausſprechlicher 
erkeit und tiefen Lebensüberdruſſes, und oft hatte 
Seit were Kämpfe zu beſtehen gegen die ſchwächere 
dene feiner Natur; aber immer fand ſich gerade in 
dei limmſten Momenten ein Etwas, worauf er 
f ne edanken richten, woran dieſe einen Halt 
bieten „konnten. Er vermochte ſich zu zwingen, an 
eſes Etwas zu denken; in Augenblicken wo es, 


wieder den Weg zur Fabrik, nachdem er vorher 
Chriſtane — —— 3 in Kenntniß geſetzt 
hatte. 


enn er einen ſolchen fehlen Halt nicht gehabt hätte, | einen geeigneten Platz für daſſelbe fand. wenige Schritte von ihm entfernt auf einem Wand „Ich gede zur Fabrik“, ſagte er. „Vielleicht 
ſen ihn geſchehen geweſen wäre. Der Gedanke, An dem ah A na er dies that, wurde 4 bleibe 10 die ganze Nacht dort. Sie brauchen aljo 
3 Entſchluſſe, wenn auch nur vorübergehend, er von Haworth durch einen Beſuch überraſcht. „Es war das“, entgegnete er. nicht auf mich zu warten oder ſich gar um mich zu 
endenden d fein, ſchmerzte ihn oft tief, aber | Es war das erſte Mal, ſeitdem es zwiſchen ihnen „Das!“ wiederholte Haworth. „Wie? Sie wollen ängfligen.“ | 3 j 
indererſeits lag auch darin ein Antrieb, jetzt um jo | zum Bruch gekommen war. Tag für Tag batten wirklich wieder anfangen, daran zu arbeiten?“ is das gewaltige Gebäude in der Dunkelheit 


eifriger an ſeinem Werke zu arbeiten. Der Umſchwun 
in ſeinem Innern hatte ſich mit ſolcher Ph voll. 
egen daß er nothwendig auch phyſiſch an den Folgen 
tNelben leiden mußte; er fühlte ſich oft ganz plötzlich 
ſchwach dis zur Erſchöpfung — fo ſcwach, daß ihm 
ee Anſtrengung unmöglich wurde, daß er ſich ge» 

thigt ſah, die Arbeit einzuſtellen und hinunterzu⸗ 
ehen, um dort die Ruhe zu ſuchen, deren er bedurfte. 
in den lag eroft ſtundenlang auf dem ſchmalen Sopha 
Vat em dunklen, kleinen Wohnzimmer, wie es ſein 
er ter lange vor ihm gethan hatte, und fo ſehr glich 
* ſolchen Augenblicken ſeinem Vater, daß eines 
2 a“ feine Mutter, als fie, ohne von feiner An⸗ 
wil nheit Kenntniß zu haben, ins Zimmer trat, un⸗ 
Entſe ti laut aufſchrie und mit einer Geberde des 

zens erſchreckt zurücktaumelte. 


vor ihm auftauchte, ſchweiften ſeine Gedanken unwill⸗ 
kürlich zu jener Nacht zurück, wo er es, durch den auf⸗ 
fallenden Lichtſchein in Haworth's Bureau veranlaßt, 
zu gleich ſpäter Stunde betreten hatte. Heute war rund 
— kein anderes Licht an a als das der Laterne, 
die er bei ſich trug. Die Weitläufigkeit des Gebäudes 
und die herrſchende Todesftille hätten für Manchen 
vielleicht doch etwas Schreckliches und Beängſtigendes 
gehabt, aber Murdoch dachte daran, nachdem er die 
Eingangsthür wieder verſchloſſen und ſein Zimmer 
aufgeſucht hatte, für den Augenblick noch nicht. 

„Es iſt das Schweigen des Grabes“, ſprach er 
zu ſich ſelbſt. „Hier kann man ſich ganz und gar 
auf ſeine Arbeit concentriren, als ob äuf eine Meile 
in die Runde kein lebendes Weſen vorhanden wäre.“ 

Auch ſein Zimmer machte heute auf Murdoch 


fie ſeitdem, nur durch eine Thür getrennt, in uns „Ja.“ 5 

mittelbarer Nähe neben einander gearbeitet, jeder hatte „Nun, haben Sie nur ein ſcharfes Auge auf das 
ewußt, wann der andere kam und ging, und doch | Ding, das iſt's, was ich Ihnen ſagen wollte. Die 
aten fie einander fo fern geſtanden, als liege eine | Leute baden ſich immer noch nicht darüber beruhigt.“ 
Welt zwiſchen ihnen. Indeſſen hatte doch Haworth „Das habe ich zu meinem Schaden erfahren 
mehr von Murdoch gewußt, als Murdoch von ihm. | müſſen. Ich habe es des alb hierher gebracht, weil 
Keine Veränderung auf feinem Geſicht war ihm ent⸗ ich glaubte, es würde hier ſicherer ſein. 

gangen. Er hatte geſehen, wie er gegen ſeine innere „Ja, ſicherer wird es auch hier wohl ſein. Folgen 
Empfindung ankämpfte, dis er schließlich den | Sie meinem Rath und halten Sie das Ding ftets 
Punkt erreichte, wo eine Umkehr eintreten mußte.] unter Verſchluß, und arbeiten Sie daran lieber bei 
Er hatte über ihn geſpottet, hatte ihn einen | Nacht, wenn in der Fabrik Alles ſtill iſt. Hier haben 
Schwächling genannt mit überſpannten Ein« Sie einen Schlüſſel, damit Sie jederzeit hineinkommen 
fällen und weibiſchen Manieren. Dann wieder] können.“ Und dabei warf er einen Schlüſſel auf den 
batte er bei dem Gevanken an ihn gewüthet ] Tiſch . 

und geflucht, und wohl auch hin und wieder Murdoch nahm ihn mechaniſch auf. Er glaubte 
mit ſtillem Erſtaunen fein Thun und Treiben J faſt zu träumen. Er machte den Eindruck, als müſſe 


landſt 


den Wahlkampf, das ſei unſer Ziel!“ — Lebhafter 
Beifall wurde dem Redner dargebracht und ihm der 
Dank der Verſammlung noch beſonders durch den 
Vorſitzenden ausgeſprochen. Darauf eröffnete “der 
Letztere die Debatte über die Frage, ob der bisherige 
Abgeordnete des Kreiſes, Hr. v Cuny, wieder aufge⸗ 
ſtellt werden ſolle. Es wurde hierzu nur dagegen ge⸗ 
ſprochen und ſchließlich der Antrag, die Candidatur 
v. Cuny fallen zu laſſen, fait einſtimmig ans 
genommen. Je Anſchluß hieran wurde darauf, 
nachdem Nr hr eichart ausdrücklich erklärt hatte, daß 
die Fortſchrittspartei einem Candidaten, der un⸗ 

efähr auf dem Standpunkte der Seceſſion ſtände, im 

ntereſſe eines gemeinſchaftlichen Zuſammengehens der 
liberalen Parteien ihre Stimmen gern 7 — würde, 
mit derſelben Majorität beſchloſſen, daß ein entſchieden 
liberaler Candidat aufgeſtellt werden ſolle und behufs 
Erlangung eines ſolchen das bisherige proviſoriſche 
Comité wiedergewählt und mit dem Rechte der Coop⸗ 
tation ausgeſtattet. 


. Auz Leipzig ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 
Die erſte Septemberwoche iſt für uns eine Feſt⸗ 
woche im eminenten Sinne. Nach der Sedan⸗ 
Feier, die mit allem Fleiß auf's Neue inſcenirt 
wird, folgt zwei Tage ſpäter das goldene 
Jubiläum der ſächſiſchen Verfaſſung. Zwei 
offizielle. Schriften werden am 4. September aus⸗ 
gegeben werden, die eine von Geheimrath v. Witz⸗ 
leben, Director des Hauptſtaatsarchivs, die andere 
von Bürgermeiſter Haberkorn (Zittau) verfaßt. Die 
Witzleben ſche Publikation iſt im Auftrag der königl. 
Staatsregierung verfaßt. Aus dem Kreiſe der Land⸗ 
tags Abgeordneten ſelbſt kommt die andere Schrift. 
Mittwoch, den 7. September, erfüllt ſich das erſte 
Vierteltauſend Jahre nach der Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht bei Breitenfeld zwiſchen Tilly und 
Guſtav Adolf. Das Jubiläum wird durch eine Feier 
auf dem Schlachtfelde begangen werden, und zwar an 
dem vom Rittergutsbeſitzer Albin Bach mit 


patriotiſchem Eifer trefflich reſtaurirten und ſchön 
eingefriedigten Schlachtdenkmale, das vor 50 Jahren 
durch Private geſetzt worden war. Die Feier Mir. 


von einem Leipziger Feftcomits aus, das aus Mit⸗ 


gliedern des Vereins zur Feier der Völkerſchlacht 


eſteht. 
England. 


Kaum hat die Parlamentsſeſſion ihr Ende er⸗ 
reicht und in das politiſche Getreibe einen kurzen 
Zuſtand der Ruhe gebracht, ſo wird die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auf's Neue auf's Lebhafteſte durch das 
nun in die Provinzen verlegte politiſche Intereſſe 

a * genommen. 

Es ereignet ſich nicht zu oft, daß verſchiedene Parla⸗ 
mentsſitze zugleich mit dem Schluſſe der parlamentiſchen 
Geſchäfte erledigt ſind, und die im gegenwärtigen 
Augenblick in der Schwebe beſindlichen Wahlkämpfe 
werden nicht nur von den eifrigen Anhängern beider 
Parteien mit geſpannteſtem Intereſſe verfolgt, ſondern 
uch für denjenigen Theil der Bevölkerung, 
welcher nicht der einen oder der andern Partei blind⸗ 
lings ergeben iſt, einen Gegenſtand ernſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit. In Schottland hat das Miniſterium keinen 
Gegner gefunden, der kühn genug geweſen wäre, 
die 
Elgin Burghs ſtreitig zu machen, während des 
jungen Herbert Gladſtone's Wiederwahl in Leeds 
Fällen miniſte⸗ 
rieller Ernennungen üblichen Höflichkeitsrückſichten, 
welche echt jeiten verletzt werden, unbeitsitten blieb, 
webe zs ziemlich feſt ſtand, daß nichts vorlag, 

von 1880 zu gefährden. Anders 

it es h Kr Ba igen noch elevigten 
ei ch grafſchaftliche und ein engliſcher 
cher W 70 wih haben em en 
a zu wählen, und in Irland fin 
Gfafſchaftsſize in Ulfter vacant, zu denen Ein 
infofge. feinen Len ehe bebimthden 
„folge ſeines neulichen ſehr bedenklichen 
Krankzeitsfalles noch ein dritter für die Geuffcht 
N Der Ausfall dieſer Wahlen 
wird den Stand der gegenwärtig das Land beherr⸗ 
ſchenden politiſchen Stimmung in ſehr bedeutſamen 


bevorſtehender Neuwahlen in Anſpruch 


bilden auch 


die erledigten Sitze für Edingburgh oder 


nicht nur aus den in ſolchen 


ondern 
die liberale Majow 
dagegen ſteht es hin 
Sitze. Dr 
flür das 
RR we 
5 ennie 


Sullivans 


terhaus 


bürch den beabſichtigten 
Meath kommen dürfte. 


Kreiſen der Bevölkerung zum Ausdruck bringen. Die 
Wähler von Nord⸗Lincolnſhire und von Cambridge: 
ſhire find fait ausſchließlich alle Farmer, d. h. Lands 
pächten und Landbauer, welchen bon den Anhängern 
beider Parteien der Hof gemacht wird mit Verſprechungen 
der Erleichterung ihrer Loge und der Abhilfe ihrer 
Noth, welche mit jedem Tage eine peinlichere wird. 
Berwick iſt ein Burgflecken von mäßigem Umfange, 
der in früheren Jahren ſich nicht des beſten Rufs in 
Bezug auf Unbeſtechlichkeit bei den Wahlen erfreute, 
In Nord⸗Durham find die herrſchenden Elemente der 
Minen⸗ und Fabrikinduſtrie mit Ackerbaubetrieb und 
ſonſtigen landwirthſchaftlichen Beſchäftigungen ver: 
mischt. Dieſen Wahlkörpern, welche als typische, wie 
für die beiderſeitigen Parteirichtungen der Wind weht, 
Bauen werden, iſt nun die Gelegenheit geboten, 
den Ausſchlag zu geben, ob Mr. Gladſtone's Popularität 
noch dieſelbe ungeſchwächte unter denjenigen Klaſſen 
iſt, auf die er vor anderthalb Jahren einen fo 
mächtigen und unerwarteten Einfluß ausübte. Nord⸗ 

urham repräſentirt die öffentliche Meinung der 
wohl unter dem Einfluß des nächtlichen Schweigens 
einen Eindruck, wie er ihn hier noch nie empfunden 
zu haben glaubte. Er merkte das mit einem gewiſſen 
geheimnißvollen Schauer, als er ſeine Laterne auf 
den Tiſch niederſtellte und ihre Lichtöffnung der Stelle 
zuwandte, wo er ſeine Arbeit ige rare pflegte, 

Dann nahm er den hölzernen Kaften vom Band. 
brett, öffnete ihn und hob das Modell heraus. 

„Es wird nicht zum zweiten Male vergeſſen 
werden“, dachte er laut vor ſich hin. „Es muß 
vollendet werden — und bier wi ich es vollenden.“ 

*. 

Die halbe Nacht verging, ehe er na auſe 
— Als er es endlich that, 000 5 sh 
ogleich hinauf in ſein Zimmer und ſank in einen 
tiefen Schlaf, aus dem er erſt bei hellem Tageslicht 
erwachte. So wie ſeit einigen Nächten hatte er lange 
nicht geſchlafen — ſein Schlaf war jetzt tief und 
traumlos und in letzter Zeit auch ruhig und ununter⸗ 


brochen. a 
für Nacht ſaß er jetzt bei ſeiner Arbeit. 


Nacht 
Sie wuchs ihm gewiſſermaßen ans Herz; er ſehnte ſich 
nach ihr während der Stunden des Tages; es wäre 
ihm, ſelbſt wenn er gewollt hätte, unmöglich geweſen, 
ſich 75 ihr Loäguzeißen. 

{ er eines Nachts wie gewöhnlich vor feinem 
Tiſche ſaß, glaubte er plötzlich dug Alien f eines 
Schloſſes und gleich darauf ein Paar vorſichtige ver⸗ 

ohlene Tritte zu hören; der Laut war allerdings ſo 
chwach und unbeſtimmt geweſen, daß Murdoch alsbald 

u der Ueberzeugung kam, es müſſe wohl nur eine 

äuſchung geweſen fein. Nichts deſtoweniger ſtand er 
auf, nahm ſeine Laterne und ging hinaus auf den 
Corridor, um dort nachzuſehen; aber es war Alles 
dunkel und die Thür war wie immer feſt verſchloſſen. 
Er machte ſich weiter kleine Gedanken und ging ruhi 
wieder an ſeine Arbeit. Er ar in der That nicht 
erwartet, Spuren der Anweſenheit eines lebenden 
Weſens in dem um dieſe Zeit ſo ſtillen und einſamen 

abrikgebäude zu finden, aber immerhin hatte er es 
ür das Beſte gehalten, ſich vollkommene Gewißheit zu 
verſchaffen. 


legenen Waffen, 
waren der Ruin ſo manches Fabrikanten geweſen, der 
ſich jedem Anſturm gewachſen geglaubt hatte. Aber 


Städte, ſtädtiſcher Bezirke und Marktflecken im Allge⸗ 
meinen; Nord⸗Lincolnſhire dagegen die von Männern, 
welche ein Intereſſe an dem öffentlichen Leben haben 
und nicht ganz und gar an der Scholle kleben und 
mit deren Erzeugniſſen und Productions fähigkeit 
verwachſen find. Die durch die Wahlen für die 
vacanten Sitze in Irland zu entſcheidenden Fragen 
ſind von denen, die in England zur Entſcheidung 
kommen, 
Gladſtone'ſchen Regierung den Krieg erklärt, und 
Mr. Parnell hat angekündigt, daß er den Lauf der 
Agitation nicht hemmen und es nicht dulden werde, 
daß dieſelbe zu einem Stillſtand gelange, bis die Ver⸗ 
bindung zwiſchen den beiden Ländern Pen und die 


grundverſchieden. ie Landliga hat der 


Unabhängigkeit Irlands errungen ſei. n Tyrone 
und Monaghan wird ſich's entſcheiden, ob der Einfluß 
der Landliga entweder durch die directe Wirkung der 
Landacte, welche den Pächtern Eigenthumsrechte ver⸗ 
leiht und ſie ſo zu Conſervativen ſtempelt, oder durch 
die indirecte, ſich aus Gefühlen des Dankes auf die 
liberale Seite zu ſtellen, im Abnehmen begriffen iſt 
oder nicht. Unter allen Umſtänden ſtehen beide Par. 
teien, wie das ganze Land, auf dem „qui vive“, um 
zu ſehen, nach welcher Seite die politiſche Wetterfahne 
ſich drehen wird. 
Wrankreich. 

Paris, 1. Septbr. Ferry wird am nächſten 
Sonntag in Paris erwartet, kehrt aber nochmals nach 
Saint Dis zurück, wo er am 11. eine politiſche Rede 
zu halten beabſichtigt. Tirard geht auf Gladſtones 
Einladung auf einige Tage nach England. — Am 
Senegal wüthet noch immer das gelbe Fieber, 
die Sterblichkeit iſt groß, die Auswanderung aus der 
Colonie nicht minder. 

Marſeille, 1. Septbr. Wie aus einem früheren 
Telegramm wohl zu erſehen, ſind die ſeit voriger 
Woche wieder begonnenen Truppenbewegungen 


blos der Anfang eines weit größeren Maſſentrans⸗ ten 
werden ſollten, hatten nur in einem Cafe von Bomben 


portes nach Afrika. Ungefähr vier oder fünf 


weitere Transportſchiffe ſollen bereit geftellt werden 


für die erſte Hälfte des Monats September, da noch 


ein kleines Armeecorps zuſammengeſtellt wird und 
halb nach Tunis, halb nach Algier geſendet werden 
ie erſte Brigade jenes Armeecorps, welches in 
Kurzem in Maxſeille von Toulon erwartet wird, ſoll 


ſoll. 


aus zwei completen Infanterie Regimentern und eine 
Jäger⸗Bataillon beſtehen. Die zweite Brigade, e 

ſtark, wird gleich nachfolgen. 
Sathonav bei Lyon werden mehrere taufen 


entnommen. Itali 
en. 
* Der „Gazzetta Piemonteſe“ wird aus Malt 


vom 20. d. M. geſchrieben: „Heute bin ich in Der 
Lage, die Leſer der „Gazzetta“ verſichern zu können, 


daß die Verſetzung des heiligen Stuhles na, 
Malta früher oder ſpäter ſtattfinden wir 
Die diplomatiſchen und ſtreng vertraulichen Un 
eee über dieſen Gegenſtand, die ſchon 187 
egonnen und bis kurz vor dem Tode Pius IX. lan 
ſamen Fortgang gehabt haben, ſind jetzt ſehr ernjtll 
wieder aufgenommen worden. Es find jedoch Te 
ernſthafte Schwierigkeiten zu ebnen, denen man eb 


zu begegnen im Begriff iſt. In erſter Linie iſt he 
ſchloſſen worden, die Dibceſe Malta für eine apoſtoliſche 


zu erklären, auf Grund deſſen, daß dieſe Inſeln Di 
Monate lang durch den Heidenapoſtel St. Pau 
beſucht wurden, welcher die 
Gruppe zum chriſtlichen Glauben bekehrte. 
der Biſchof von Malta auch ö ) 
it, fo gedenkt man den Titel eines Erzbiſchofs 
Malta und Gozzo einem Cardinal zu übertragen, 
rend die obgenannten Titel dem Biſchof ve 

und dieſer feine gegenwärtige Stellung zun 
Stuhle beibehält. Nach den Verträgen z 
Malteſern und der engliſchen Regierung 
Biſchof ein Eingeborener fein; aus dieſem 
fol womöglich zum Cardinal ein Eingeborener, 
wenn dies nicht angeht, ein Engländer mit d 


erhalten 
er würde 


würdig beherbergen kann. Das Uebrige iſt Allen 


bekannt, und „qui vivra, verra“. — Es würde voreilig 
ſein — bemerkt dazu ein italieniſcher Correſpondent 
der „Allg. Ztg.“ — die vorſtehenden Angaben ſämmtlich 
als beſchloſſene Tyatſachen anzuſehen. Da aber der l 
Name der „Gazzetta Piemonteſe“ dafür bürgt, daß ed | die man kurz als die Herrſchaft des Grantismus 
ſich nicht um eine baare Erfindung handelt, fo dürfte charakteriſirt; aber die 
ſo viel daraus Deroergehen, daß die Curie Fühlungs⸗ 
verſuche in Malta gemacht hat, ſei es auch nur, um | gemeinen gefunden Sinne des Volkes und der wirth 


Die Thatſache, daß er daſſelbe leichte, unbeſtimmte 
Geräuſch noch mehrmals des Nachts Fr trug 
vielmehr dazu bei, ihn ſicherer als ängſtlicher zu machen. 
Nachdem er feine Umgebung einmal daraufhin durch⸗ | Haworth nicht. 
forſcht hatte, ohne etwas zu finden, beunruhigte er fi | anzunehmen, aber er brachte gewöhnlich kein heiteres, 
nicht weiter darüber und ſchrieb es einfach einer ihm 
unbekannten materiellen Urſache zu. 


Nach ſeinem erſten Beſuch erſchien Haworth jetzt 
äufig in feinem Dane. 900 un 1 
ommens vermochte Murdoch allerdings nicht ganz 
klar zu erkennen. Der Unterhaltung wegen kam er 


ſicherlich nicht, denn oft ſprach er nicht eine Silbe, 


und war meiſt ziemlich 


finſter und zerſtreut. 
den Leuten gegenüber 


war 


" Auch 
ſein Benehmen ein 
anderes geworden. Hart und rückſichtslos war der 
Ausdruck ſeines Geſichts, wenn er unter ihnen 
erſchien; hart und rückſichtslos war er immer geweſen, 
aber die Rauhheit und Härte hatte doch ganz 
und gar nichts gemein mit derjenigen, welche er 
früher gezeigt hatte. Die Leute, die ſich früher 
aus ſeinem zumeiſt nicht allzu böſe gemeinten Auf⸗ 
brauſen wenig oder gar nichts gemacht hatten, wichen 
etzt ſcheu und ei vor ihm zurück. Es 
eburfte keines beſonderen Scharfſinnes, um zu er⸗ 
kennen, daß er nicht mehr der Mann war, der er ge⸗ 
weſen war — daß er ſogar an Kraft eingebüßt hatte 
und oft ganz plötzlich hinfälig und gebrochen war, 
wenngleich ſeine körperliche Fülle und ſeine wie immer 
friſche Geſichts farbe nichts davon verrieth. 

Unter denen, die ihn zum Löwen des Tages ge⸗ 


macht hatten, war er jetzt freilich populärer und ge⸗ h 
feierter denn je. Wieder und immer wieder wies man ſtrengung wirklich nicht gewachſen.“ 
darauf hin, wie er trotz der denkbar ungünſtigſten 


Zeitverhältniſſe ſich gehalten habe, während ſo viele 
Unternehmungen zu Grunde gegangen waren. Die 
Arbeitseinſtellungen, gegen die man, wenngleich mit über⸗ 
jo lange hatte ankämpfen müſſen, 


2 Haworth': Eiſenwerk“ hatte ſich behauptet und allen, 


ſelbſt den ſchlimmſten Gefahren getrotzt. 


So hieß es wenigſtens überall in den maß⸗ 


10 
Dem Lager von 


Mann 


1 


Bewohner der Malta⸗ ’ 


Erzbiſchof von bebe 
. a die an der Angelegenheit betreffs 


in der ſchon mehrfach betonten Weiſe der öffentlich en 
Meinung den Puls zu fühlen und auf dieſelbe zu 


wirken. 
Ruft land 


* Wie die Londoner „Allg. Correſp.“ erfährt, hat 
die ruſſiſche Regierung Hrn. Lewiſohn die Erlaubniß 
ertheilt, Niſchny Nowgorod in geſchäftlichen Angelegen- 
heiten zu beſuchen, vorbehaltlich der Erörterung ſeines 
Rechts, in Gemäßheit des zwiſchen England und Ruß⸗ 
land beſtehenden Vertrages Rußland betreten und 
dort ſich aufhalten zu können. 

Türkei. 5 

* Aus Konſtantinopel wird der „Polit. Corre⸗ 
ſpondenz“ geſchrieben: Der Sultan zieht ſich mehr 
und mehr von den Botſchaftern und von der Diplomatie 
zurück. Die große Mehrzahl derſelben bekommt ihn 
nur zu ſehen, wenn ſie ihm das Beglaubigungsſchreiben 
zu überreichen haben. Die Einladungen zum Speiſen 
mit dem Sultan haben aufgehört und Audienzen 
finden nur auf Anſuchen ſtatt. Der ſpaniſche Geſandte 
mußte vierzig Tage warten, bis er empfangen wurde. 
Auch General Wallace, der neue amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte, wartet nun ſchon mehr als einen Monat auf 
die Empfangsceremonie, um ſeine Beglaubigung zu 
überreichen. Alle Botſchaften und Legationen batten 
wie gewöhnlich auch dieſes Jahr ſich Karten 
erbeten, um der Bairam⸗Ceremonie beiwohnen zu 

können; keine einzige hat welche erhalten; alle wurden 
dahin beſchieden, es ſei kein Platz vorhanden. Der 
Sultan iſt von Neuem mißtrauiſch geworden. In 
der letzten Zeit iſt er zweimal ausgefahren, um den 
religiöſen Ceremonien beizuwohnen, und beide Male 
wurde der Tan der dem Kutſcher und dem andern 
betheiligten Perſonal angegeben worden war, plötzlich 
im Augenblick der Abfahrt geändert. Zwei Italiener, 
welche verhaftet worden waren, weil man ihnen 
Schuld gab, Sprengbomben verfertigt zu haben, welche 
bei Gelegenheit der Fahrten des Sultans benutzt 


en und ſich dadurch verdächtig gemacht. 
Win Ba offenen Einblick in die böſe Stimmung 
gewinnen könnte, die unter dem Schweigen vieler 
Millionen Menſchen in der ganzen Türkei verbüllt 
liegt, ſo würde man in der That das ängſtliche Miß⸗ 
trauen des Sultans gerechtfertigt finden. So predigte 
dieſer Tage ein Muſelmann von Britiſch⸗Indien, 
der ſich jetzt hier befindet, in der Moſchee Sultan 
Bajaſid gegen die Ungerechtigkeit und allgemeine Ver» 
derbniß; er beſchuldigte den Sultan, ſeine Pflicht 
als Khalif verletzt und ungerecht und tyranniſch gegen 
Midhat gehandelt zu haben. Trotz Warnung wieder⸗ 
5 er am nächſten Tage dieſelbe aufrühreriſche 
prache. Nun wurde er verhaftet und nur aus dem 
Grunde wieder freigelaſſen, weil er ſich als engliſcher 
Unterthan unter den Schutz der britiſchen Botſchaft 
ſtellte. — Als charakteriſtiſches Merkmal für den hohen 
Grad, welchen die türkiſche Finanznoth erreicht 
at, wird der „P. C.“ die Thatſache mitgetheilt, daß 
elbſt die Ausbezahlung der Civilliſte in den 
adde Tagen auf unüberwindliche Schwierig⸗ 
eiten ſtieß, und daß Fonds, welche zur Auszahlung 
von Beamtengehalten bereits angewieſen waren, theil⸗ 
weiſe wieder zurückgezogen werden mußten, um dem 
oben erwähnten Zwecke zugeführt zu werden, dem 
egenwärtig auch die Fonds der Municipalität von 
onſtantinopel dienen müſſen. 
Amerika. 
Waſhington, 1. September. Mr. Windom, der 
Schatzamts⸗Secretär, hatte eine e mit einigen 
es weiteren 
nkaufs ausſtehender Obligationen für den 
Amorstiſationsfond intereſſirt find, aber er iſt zu keiner 
tſcheidung gelangt, da er durch den Andrang anderer 
chäfte an der reiflichen Erwägung, welche die Frage 
ſcht, verhindert wird. Er hat indeß versprochen, 


it er zu einem Entſchluß gelange, der den Geſchäfts⸗ 
ereſſen des ganzen Landes am dienlichſten ſein dürfte. 
Newyork, 19. Aug. Die „Newyorker H.⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Wir wollen nur noch einmal darauf hin⸗ 
weiſen, daß das Ableben des Präſidenten zwar 
die Nation mit tiefer Betrübniß erfüllen, dagegen auf 
e öffentlichen Zuſtände weder in politiſcher noch in 
ſchäftlicher Beziehung einen nachhaltig ſchädigenden 
Einfluß üben würde; der Friede und die Nuhe des 
Landes würden zweifellos ungeſtört bleiben, auch wenn 
Cheſter A. Arthur das Staatsruder ergreifen müßte, 
denn er und ſeine Miniſter, die er vermuthlich er⸗ 


3 | nennen würde, könnten in weſentlichen Dingen von 
der Politik nicht abweichen, welche die überwiegende 


erbauen, welcher in Allem zum päpſtlichen Palaſt her⸗ 
erichtet und ſo eingerichtet werden ſoll, daß er den 
apſt, das heilige Collegium und die römiſche Curie 


Majorität des Volkes gutgeheißen hat. In Details, 
wie z. B. Aemter⸗ Beſetzung, könnte zwar Manches 
geſchehen, was gemißbilligt werden würde; die An⸗ 
läufe zur einer Civildienſtreform, die bis jetzt auch 
nur ſporadiſch gemacht worden find, würden für 
die nächſten Jahre wohl ganz aufhören, und man 
könnte Leute wieder in Amt und Würden ſehen, 
welche unangenehme Erinnerungen an diejenige 
Periode unſerer Regierungsgeſchichte wecken müßten, 


ukunft des Landes ruht 


cher auf dem Felſen der Conſtitution, dem im Al 


gebenden Kreiſen Broxton's und feiner Bare 
und an Einladungen zum Diner bald bei dieſer, ba 

bei jener hervorragenden Perſönlichkeit fehlte es 
Er pflegte ſolche Einladungen meift 


oft 125 ein bitter ironiſches Geſicht mit zur Tafel. 
Auch ſeine Laune war, wie die Tiſchgenoſſen oft zu 
ihrem Unbehagen bemerken mußten, meiſt ziemlich 
ironiſch. Gelegentlich lachte er auch einmal zur 
unrechten Zeit, und ſeine Scherze waren oft der Art, 
daß ſich die Geſellſchaft nur mit Anſtrengung zu dem 
pflichtſchuldigen Lächeln zu zwingen vermochte. Gleich⸗ 
ehe man die Bemerkung, daß auch Mr. frend 
i ſich ei ſolchen feſtlichen Gelegenheiten kaum recht bes 
aglich zu fühlen ſchien. Seine niemals ſehr feſte 
eſundheit hatte ſich in letzter Sit ſichtlich verſchlechtert; 
er erklärte, an nervöſem Kopfſchmerz und allgemeiner 
Abſpannung zu leiden. Sein feines, wohl geformtes 
Geſicht war recht mager und der Ausdruck ſeiner 
Augen recht matt und müde geworden. Auch ſeine 
frühere Lebhaftigkeit im Geſpräch hatte er zum 
Theil verloren. Oft ſaß er ſchweigend und 
in ſich verſunken und fuhr wie erſchreckt auf, wenn 
Jemand zu ihm ſprach, aber trotzdem mied er keines⸗ 
wegs die Geſellſchaft und fehlte ſelten bei einer feſt⸗ 
lichen Gelegenheit, wo fein Aſſocie eine hervorragende 
Rolle zu ſpielen beſimmt war. Allerdings hatte er 
einmal bei einer ſolchen Veranlaſſung privatim und in 
ziemlich kläglichem Ton zu Haworth Hitag 5 
„Ich glaube, ich kann an dem Diner heute nicht 
theilnehmen, lieber Haworth; ich fühle mich der An⸗ 


Aber Haworth hatte das nicht gelten laſſen. 

„Hol' Sie der Teufel!“ Hatte er in feiner gewöhn⸗ 
lichen Rückſichtsloſigkeit geſagt. „Sie werden daran 
theilnehmen, ob Sie ſich der Anſtrengung gewachſen 
fühlen oder nicht. Wir müſſen die Sache bis zu Ende 
durchführen; es wird ohnehin bald genug vorbei ſein.“ 

Bei ſeinen Beſuchen in Murdoch's Arbeitszimmer 
bezeigte Haworth ein lebhaftes Intereſſe an dem 
Modell und ſetzte jenen dadurch oft nicht wenig in 
Erſtaunen. Er ſtellte in Betreff deſſelben oft die ver⸗ 


Gegenſtande weitere Aufmerkſamkeit zu widmen, 


ſchaftlichen Proſperität des Landes, und auf dieſe 
drei Dinge können einzelne Perſönlichkeiten mit 
„a little brief authority“, wie Shakeſpeare ſich aus⸗ 
drückt, keinen nachhaltig ſchädlichen Einfluß üben. 
Beſſer iſt es freilich auf alle Fälle, wir werden vor 
einem Regierungswechſel bewahrt, wenn auch 
die öffentliche Meinung über den Vice⸗Präſi⸗ 
denten während der letzten Wochen durch ſein 
zurückhaltendes Benehmen etwas günſtiger ge⸗ 
ſtimmt worden iſt und ſelbſt Männer, die der 
jetzigen Adminiſtration angehören, ihm das Zeugniß 
eben, daß er ein Mann von gutem Verſtande und 
actgefühl ſei, der ſich keine Blöße geben werde, woran 
man nach der Art und Weiſe ſeiner Betheiligung an 
dem Kampfe Conkling's um die Bundesſenatorſchaft 
zweifeln mußte. Chauncey M. Depew, der ihm da ⸗ 
mals quasi als Gegner gegenüberſtand, ſprach ſich am 
Mittwoch, als gerade die Nachrichten aus dem Weißen 
Haufe beſonders düſter klangen, zu einem Zeitungs. 
correſpondenten etwa folgendermaßen über General 
Arthur aus: „Sollte der traurige Fall eintreten und 
der Vice Präſident der Conſtitution gemäß zur Prä⸗ 
ſidentſchaft berufen werden, ſo würde er, glaube ich, 
alle ſchlimmen Prophezeiungen, die mit Bezug auf 
ihn gemacht wurden, Lügen ſtrafen und ſich als be⸗ 
ſonnener, confervativer Präſident erweiſen.“ 
— 31. Auguſt. Den neueſten Schätzungen zu⸗ 
folge ſind am letzten Sonnabend bei der durch die 


hohe Fluth in Savannah verurſachten Ueber⸗ 
ſchwemmung 100 Perſonen, meiſtens Neger, 
ertrunken. 


Montreal, 30. ei Die Directoren der 
canadiſchen Pacifie⸗Eiſenbahn haben auf Grund 
der Ermächtigung der Actionäre vom 19. cr. einen 
Contract für den Verkauf von Bonds im Betrage 
von 20 000 000 Dollars unterzeichnet. Die Hälfte der 
Bonds wird in Newyork placirt werden. 


Danzig, 4. September. 
„ Heute Nachmittags 5 Uhr tritt hier die Dele⸗ 
irten⸗Verſammlung des Verbandes deutſcher 
Baug ewerksmeiſter zu ihrer Jahres⸗Verſammlung 
zuſammen, und zwar findet heute Nachmittag die Vor⸗ 
verſammlung im Franziskanerkloſter ſtatt. Die Haupt⸗ 
ſitzungen werden am Montag und Dienſtag Vormittag 
daſelbſt abgehalten, während die Nachmittage Aus⸗ 
flügen in unſere Umgegend gewidmet ſein werden. 
Nach den bisherigen Anmeldungen rechnet man auf 

ca. 100 Theilnehmer an dem Congreß. 

-ck. Stolp, 3. Sept. Für den geſtrigen Tag waren 
die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um Aufläufen 
u. f. w. am Abend vorzubeugen. Die Milttärwache 
war verſtärkt und mit Karabinern verſehen worden; um 
7 Uhr ſchon zog der Poſten vor der Hauptwache (im 
Rathhauſe) auf. Im Falle es zu bedeutenderen Unruhen 
kommen ſollte, würden auch, ſo hieß es, 10 berittene 
Huſaren unter Führung eines Offiziers und eines Unter⸗ 
offiziers zur Stelle erſcheinen, außerdem Patrouillen die 
Stadt durchziehen. Doch kam es glücklicher Weiſe nicht 
ſo weit. Eine große Meuſchenmenge — man ſchätzt ſie 
auf über tauſend Perſonen — verſammelte ſich zwar 
zwiſchen 8 und 9 Uhr wieder auf dem Marktplatze. 
doch berrſchte verhältnißmäßig Rube. Ein Arbeiter 
wurde verhaftet, weil er ſich einem Polizei⸗ 
Sergeanten gegenüber venitent bewies Vor dem 
Rathhauſe hatten ſich der derzeitige vertretende 
Stadtcommandant, Oberfilteutenant u Bezirks⸗Comman⸗ 
deur v. Krauſe, Lteutenant Mater⸗Ehehalt, Bürgermeister 
Stöſſell und Stadtrath Stein aufgeſtellt. Die füdiſchen 
Geſchäftsleute, ſelbſt ſolche, die ſonſt bis 10 Ubr geöffeet 
haben, ſchloſſen heute ihre Läden ſchon vor und gleich 
nach 8 Uhr. Der übliche Zapfenſtreich um 9 Uhr 
unterblieb. Um %10 Uhr erſchienen zu Pferde der Ober⸗ 


wachtmeiſter der Gensdarmerie in Begleitung — 


Gensdarmen. Sofort wurde nun eine 
des Markiplages vorgenommen. 
wurden in die Neuthor⸗, Mittel:, 
Schmiedeſtraße gedrängt. Die G 
auf und ab, um jedem etwaigen 


Die 
Langer, 


Räumung 


Menſchel 


men ritten 
er i * 
ſchreitungen vorzubeugen. In der Meinen Marten ſtraße. 
weſche die Lange⸗ und die Miltelſtraße verbindet, fin * 


plötzlich Jemand „Hepp! Hepp! zu rufen an, wurde 
jedoch fofert von Nachtwächtern ergriffen und arretirt. 
Bei feiner Ueberführung aufs Rathbaus eutſtand ein 
großes Gejohle unter der Menge, das aber bald wieder 
verftummte. Gegen 11 Uhr konnte man die ganze Ange⸗ 
legenheit als beendet anſehen, obne daß größere Aus⸗ 
ſchreitungen vorgekommen waren. Da beute Zahlungs⸗ 
tag iſt, fürchtet man einen größern Skandal, da die 
Gährung immerhin noch andauert. 


Vermiſchtes. 


* Reichs⸗Coursbuch. Herausgegeben von der 
kaiſerl. Poſtverwaltung. Bearbeitet im Coursbureau des 
Reichs⸗Poſtamts. 1881. Sommer⸗Ausgabe Nr. 4. Sep⸗ 
Oktober. Berlin, Julius Springer. Preis 
Die uns vorliegende letzte Sommer ⸗Aus⸗ 
gabe enthält die bis zum 15. Ditober giltigen Fahr⸗ 
pläne, an welchem Tage, wie bekannt, die Winterfahr⸗ 
pläne in Kraft treten. Neben der Berückſichtigung aller 
bis zum heutigen Tage auf den deutſchen und außer 
deutſchen Bahnen, Poſten und Dampfſchiffslinien einge⸗ 
tretenen Veränderungen, weiſt dieſe Nummer eine gewiß 
allen Berlin beſuchenden Fremden wie auch den Ber⸗ 
linern ſelbſt willkommene Neuheit auf. Wir meinen die 
unter Nr. 721/22 beigefügten „Beſonderen Reiſeein⸗ 
richtungen für Berlin.“ Dieſelben umfaſſen die Eiſen⸗ 
bahnverbindungen Berlins mit der Umgegend, ſämmtliche 
Pferdebahnen und Omnibus⸗Verbindungen, den Droſchken⸗ 


ſchiedenſten Fragen und kam mehr als einmal auf 
feine frühere Warnung zurück, daß Murdoch gut 
en werde, „das Ding in ſicherem Verſchluß 
zu halten.“ 

„„Ich bin feſt überzeugt“, ſagte er einmal, „daß 
Sie über kurz oder lang das Ding vollenden werden, 
wenn Ihnen oder dem Dinge nur nicht inzwiſchen 
etwas paſſirt.“ (Fortſetzung folgt.) 


Literariſches. 


Eine neue Auflage von Brockhaus“ Conver⸗ 
ſations⸗Lexikon, die dreizehnte, befindet ſich ſeit 
längerer Zeit in e und das erſte Heft iſt 
ſoeben ausgegeben worden. Bei der Stellung, welche 
das berühmte Werk ſeit länger als einem halben 
Jahrhundert in der deutſchen Literatur einnimmt, 
erregt das Erſcheinen einer neuen Auflage, die zugleich 
eine vollſtändige Verjüngung des Inhalts bedeutet, 
jedes Mal weit über die eigentlich Uterariſchen Kreise 
hinausgehendes Intereſſe. In noch höherem Grade 
als ſonſt dürfte dies bei der dreizehnten Auflage der 
Fall ſein. Das Werk wird nämlich diesmal nicht 
nur, wie bei allen frühern Auflagen, zeitgemäß ums 
gearbeitet, ergänzt und fortgeführt, ſondern erhält 
auch im Innern wie im Aeußern ſehr vortheilhafte 
Neugeſtaltungen. Zu den weſentlichſten derſelben 

ehört, daß diesmal Abbildungen und Karten als 

Uuſtrationen gleich mit dem Text verbunden er 
ſcheinen, während ſolche bisher in einem beſondern 
Werke, dem „Bilder⸗Atlas“, geliefert wurden, ferner, 
daß der Stoff, um dem Nachſchlagenden das ſchnelle 
Auffinden von Einzelheiten zu erleichtern, wo es ere 
forderlich iſt, in einer größern Anzahl Spezialartikel 
behandelt und der Text überhaupt weſentlich vermehr 
wü nd. — Dieſe neue Auflage erſcheint in 240 Heften 
von 4 Bogen Text nebſt Hbbilbungen und umf 
16 Bände von je 60 Bogen Text mit Abbildungen 
auf ungefähr 400 Tafeln. Der Subſcriptionspre 4 
beträgt 50 Pf. für jedes Heft, von denen 3— 
monatlich erſcheinen ſollen. 


> 


Jwangsverſeigerung 


un Das dem Oeconom Joſeph Döri 
uz Ehefrau 5 Marz 


tarif und di 

e Berliner und Spandauer Dampfſchifffahrt. 
Be. üperſichtlicher, prägnanter Form, welche üderbaupt 
dild hervorragende Eigenſchaft des Reichs⸗Coursbuchs 
all et, find dieſe vollkommen zuverläſſigen Angaben zum 
un) meinen Gebrauch eingerichtet. Wir empfehlen 
Reise Leſern auch heute wieder dieſes für Comtoir wie 

Ye gleich unentbehrliche Hilfsbuch aufs Wärmſte. 
M ie am 3. September 1881 erſchienene Nr. 46 der 
Fa uſik⸗Welt“, Muſikaliſche Wochenſchrift für die 
milie und den Muſiker, herausgegeben von Max 
% dſtein, enthält: Der Sängerkrieg in Wiesbaden. 
Lieb. rank Werner. — Achmed oder: der Pilger der 
Erle „Von F. Löwe. — Hat Karl Löwe Schubert's 
Dr Önig gekannt, ebe er den ſeinigen componirte? Von 
Ab ar Runze. — Aufführungen in der Hauptſtadt. — 
der der durch die muſikaliſche Literatur. — Notizen aus 

r Tagesgeſchichte. — Anzeigen. 
1 eber eine intereſſante Antiquitäten⸗ 
belllchung ſchreibt man der „Trib.“ aus Athen Ein 
25 eniſcher Bauer kauft um einen verhöltnißmäßig ger 
Anden Preis eine Artemis⸗ Statue; ihr Schöpfer tft kein 
Fuderer als ein unbelannter Zögling der polptechniſchen 
Kchule in Athen. Um dem Kunſtwerk den Auſtrich der 
zu alfiettät zu geben, reſp. um ibm die rechte Färbung 
6 verleihen, vergräbt er es wochenlang in ſeinem 
auntten, um es vorkom menden Falls zufällig zu entdecken 
and für einen hohen Kaufpreis in den Handel zu 
Engen. Es findet ſich auch wirklich ein generöſer 
Aulltſbman, welcher im guten Glauben an die 
oſatentictzät der Statue eine beträchtliche Summe 
8 erirt. Leider kommt das Gerücht von dieſem Handel 
i n Gensdarmen zu Ohren — und die Folge davon 
t, daß man das „koſtbare Kunſtwerk, als dem Staate 
Hbörtg, ſequeſtrirt' und wohlverpackt nach Athen ſchickt, 
* es unter großem Pomp im Belſein vieler „berühmter“ 


Uchäologen dem National-Muſeum einverleibt wird. 

"bi et orbi verkündet man die erfreuliche Acquiſition, 
als ein Geſtändniß des betreffenden Bauers plötzlich alle 
Begutachtungen der hochehrſamen Archäologenzunft über 
den Haufen wirft Tableau! Die Atheniſchen Blätter 
ſind voll von dieſem Skandal, welcher auf die modernen 
belleniſchen Kunſtverhältniſſe ein grelles Schlaglicht 
wirft. Wer weiß, wie viel ähnliche Producte der 
klafſiſchen“ Kunſtepoche in den europälſchen Muſeen das 
Auge der „Kenner“ entzücken! 

* Die Stadt Maucheſter giebt demnä ein 
ibrer Söhne, dem Romanſchriftſteller Barzlicn ins: 
worth, ein Feſtmahl; er iſt nach dem Tode Lord 
Veacons eld's unftreitig der ältefte aller lebenden eng⸗ 
lüſchen Romanſchriftſteller geworden. Die kirchlichen 

loten werden darüber wenig erbaut fein; gilt doch 
N insworth durch den „Jack Shepherd“ für den Schöpfer 
— Spitzbuben Literatur, die den Londoner Strolch mit 
um Schimmer der Romantik umkleidet und ſchon viel 
heil angerichtet haben fol. Indeß giebt es gewiß 
einen, der nicht dieſes Buch, das zur Zeit voa dem 
riffel des Carricaturzeichners Cruikſhank illuſtrirt 
ward, mit Intereſſe geleſen hätte. Ainsworth iſt in 
ſeinen Beſchreibungen ein Schüler Walter Scotts; im 
eſpräche ſucht er Dumas nachzuahmen, chne deſſen 

Ae zu guide er 
a etro Coſſa, als lyriſcher wie als dramatiſcher 
Dichter auch außerhalb Italiens bekannt, iſt, wie ein 
ſtelerramm der „N. Fr. Pr.“ aus Rom meldet, ge⸗ 
orben. Von feinen Dramen iſt „Nerone artista“ das 
meiſtgenannte. Pietro Coſſa, geboren zu Rom am 
muar 1834, wurde in den beſten Mannes jahren 

om Tode ereilt. N 

inc. Die ameritaniihe Primadona Miß Kellogg, 
ft ſoeden nach New⸗ Pork von einer 2½ jährigen Rund: 
elſe durch Europa zurückgekehrt und hot ſich den ſtets 
üs begterigen Raportern des „New: Nork Herald“ gegen⸗ 
4 er offenberzig über die muſikaliſchen Verhältniſſe der 
ten Welt ausgeſprochen. Miß Kellogg zufolge veſitzt 
wenden in Covent Garden die beſte Bühne der Welt, 
a. man die beiten Opern hört. Weniger erbaut ift fe 
der dem dortigen arinokcatiſchen, Publikum, beſonders 
Na älteren Herren, welche die Vorſtellung zu einem 
achtiſchsſchläcchen benutzen und gemüthlich ſchuarchen, 
uurend die Patti ihre Triller ſchlägt. Intereſſaut für 
ela it, daß ſie das Berliner Opernhaus als „nicht 
zend“ anfieht, die Aufführungen aber ſogar als 


de 


en 
s, Bürgerwieſen gehörige, in Bürger⸗ 
ite 6 belegene, im Grundbuche 
fü ol ieſen Blatt 4 verzeichnete Gun 


38 
am 5 Detober 1881, 
3 mittags 11 Uhr, 
Im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs- 4. 


8 


1847 zu Ei 


vollſtreckung verftei 5 i F 

5 ö gert und das Urtheil Franz Jaffle, 

ber die Ertheilung des Zuschlags 1849 zu O 
am 29. October 1881, 


Mittags 12 Uhr, 5. 
ebenda verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 25 Ar 30 Quad. Werter. 

Der das Grundſtück betreffende Aus: 
25 aus der Steuerrolle, beglaubigte 
dicprift des Grundhuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberet VIII. eingeſehen 


weg Diejenigen, welche Ei 

e 2 ’ elche Eig 

oder anderweite, zur Wirſſamtel gegen 
Dritte der Eintragung in ER: 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Reolrechte geltend zu machen haben 
wen hiermit aufgefordert, dieselben 
m ee der Präkluſton ſpäteſtens 
m Verſteigerungs-Termine ne 

Danzig, den 25. Auguſt 1881 

Königl. Amtsgericht XI. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Friedrich Carl und 
; en 
Eheleuten gebörige, in Kl. Katz belegene, 
im Grundduche Blatt 3 verzeichnete 
Grundſtück jou 


der Reſerviſt 


S 


Ludwig Reim 


ohne von 


§ 360 No. 3 des 
des Königlichen 
mittags 9½ 


vırhandlung 


enate, geborene { 
urtheilt werden. 


zu Schwetz, zuletzt in Buchenrode, 
Kreis Neuſtadt, aufhaltſam e 
.der Kanonier ( he 
Albert Diebal, 
1853 zu Parſchkau, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 
. der Wehrmann (Bauerſohn) Va⸗ 
eboren am 17. April 
enberg, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, auch zuletzt auſhalt N 
der Wehrmann (Arbeiter) Ludwig 
eboren am 22. Juli 
bluſch, Kreis Neuftadt, 
fhaltſam geweſen, 
(Tiſchler) Klemens 
mann, geboren am 


tellmacher) 


lentin Gloſa, 0 


auch zuletzt an 


Sylweſter $ 

30. Dezember 
Kreis Neuſtad 
haltſam geweſen, 
der Reſerviſt (Arbeiter) Auguſt 


ſtadt a: fhaltſam geweſen 
werden beſchuldigt, andgemanbert au jein, 


wanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben (Üebertretung gegen 
Strafgeſetzbuchs). 
—— ugs bierselbſt 
mtsgerichts hierſe 
auf den 14. November 1881, V 

a + Uhr, vor das Kön gliche 
Schöffengericht zu Zoppot zur H 
1 geladen. Bei unentſch 
digtem Ausbleiben werden dieſelben auf 
der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks- Commando 
zu Neuſtadt ausgeſtellte e 


Dieſelben wer 


Zoppot, den 18. Juni 1881. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 


Die Inſtandſetzung der Holzbrücke in 


entſchieden ſchlecht“, was Herrn v. Hülſen nicht ſehr ans 
genehm klingen wird. An der Wiener Oper findet fie 
das Orcheſter ausgezeichnet, „das beſte in Europa;“ die 
Inſcenirung ausgeſucht, aber die Sänger mittelgut. 
In Petersburg ſind umgekehrt die Sänger vorzüglich 
das Orcheſter aber ſchlecht und ſchäbig. La Scala in 
Mailand flößte ihr wenig Bewunderung ein. Die viel⸗ 
gerühmte Sängerin Materna enttäuschte fie; Lucca fang 
ſieblich, aber war ihr zu zahm; Nilsſon iſt faſt himm⸗ 
liſch aber Pattt iſt unübertrefflich. 


Danziger Standesamt. 
3. September. 


Geburten; Arb. Julius Wisniewski, S — 
Poſtillon Auguſt Borowskt. S. — Sattlergefell Carl 
Kleiß, T. — Tiſchlergeſell Carl Bonke, T. — Tiſchler⸗ 
geſell Jullus Krüger, T. — Schmiedeſell Wilhelm 
Auguſtin, S. — Maurergeſell Franz Antowski, S. — 
Pächter Rudolf Ammer, S. 

Aufgebote: Hautboiſt, Sergeant, Carl Ludwig 
Hermann bier und Caroline Wilhelmine Challter in 
Mohrungen — Ingenieur Eruſt Adolf Burmeiſter bier 
und Marie Louiſe Henriette Betty Kosmehl in Görſitz. 
— Arb. Guſtav Carl Albert Boſchke und Matilde 
Laura Lehn. — Malergebilfe Theodor Alexander Kuni⸗ 
kowskt und Ida Adelheid Franziska Domanski. — 
Güter⸗Agent Frederik Anderſen und Angelika Miranda 
Hedwig d Jaroczynskt. 

Heirathen: Gutsperwallce. Jalins Schöwe in 
Boguslawsk und Eiife Eleonore Emma Lied'ke. bier — 
u hie Auguft Guflen Richter und Clara 

oſalte Stender. 

Todesfälle: Sd Arb. Frſedr. Heinr. Longuſch, 
1 J. — Frau Suſauua Maria Beran, geb. Dylewskt, 61 J. 
— Ebemal. Schauſpleler Jobann Friedrich Wilhelm 
Pegelow, 85 3. — S. d. Arb. Joh. Gottfried Mieke, 
4 W. — Frau Wilbelmine Henrtette Danckwarth geb. 
Crull, 29 J. — S. d. Schneidermeiſters Herm Fallotik, 
Wiel u eher Henriette Lack ged. Nolde, 58 J. 
— Unehel.: 2 S. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nach Schluß der Redactton eingegangen. 

J. Berlin, 3. Septbr. Der im Auslande 
weilende ſtaatlich abgeſetzte Biſchof von Münſter 
erklärt in einem Schreiben vom 28. Auguſt: Durch 
alle bisherigen Bemühungen, einen leidlichenZuſtand 
herzuſtellen, ſei der Frieden um keinen Schritt 
näher gerückt. So lauge nicht die Maigeſetze auf⸗ 
gehoben oder in ihren weſeutlichen Punkten abge: 
ändert werden, ſei an Friede zwiſchen Staat und 
Kirche nicht zu denken. 

Paris, 3. Sept. Die Nachrichten aus Tunis 
find ſchlimmer als jemals; ſelbſt die Hauptſtadt 
Tunis, wie deren Hafenvorſtadt Goulette, find 
von plötzlich an allen Punkten auftauchenden 
Inſurgenten bedroht, welche von den Truppen des 
Bey Munition und Lebensmittel erhalten. Der 
Miniſterpräſident hat daher die Rückkehr nach 
Paris beſchleunigt. Die Regierung ſoll entſchloſſen 
fein, nach der Niederwerfung des Aufſtandes 
Tunis zu annectiren. 


Danzig, den 2. September 1881. 

„ [Wochenbericht] Wir hatten während der Woche 
meiſtens ſchönes warmes Wetter, das die Landleute in 
der Förderung ihrer Ernteaxbeiten ſehr begünſtigte. — 
Die Zufuhren von neuem Weizen waren zu un ſerem 
Markie reichlicher, begegneten indeſſen einer ſchlechten 
Aufnahme, da unfere Exporteure zurückhaltend waren 
und nur billiger kaufen wollten. — Die vorwöchentliche 
Preisßeigerung konnte nicht aufrecht erhalten werden, da 
Offerten daraufhin im Auslande keine Annahme mehr 
fanden und mußten ſich Welzeninhaber entſchließen, in 
die täglich niedrigeren Gebote unferer Exporteure zu 


Deutſche 


für Blecharbeiter, 


theoreti raktiſ 
PIE 11% uch, = 98 


odor 
eb. am 13. Februar 


ſam geweſen, 
Nähere Auskunft durch 


1554 zu Kielau, Kaffee, Thee, Cacao, 


auch zuletzt auf⸗ 


franco und verzollt incl. J. 


in HAMBURG, an der K. 


Schnup 


„Vor⸗ 


aupt⸗ 
ul⸗ 


Breslau. 


v. 30 Ltr. an a 


am en 8 Amtsgerichts. 
tt 11 r, 1. = 
en Bifiger en e e eur 1 AR Tree Keine Zahn- 
erjtet un 
dn über die Brtbeilung bes Zuldiags ekauntmachung. schmerzen mehr! 


3 October 1881, 
i 
e 
3 1 das Geſammtmaaß der 
8 r Grundſtener unterliegenden Flächen 
80 10 Hectar 38 Ar 
welchem das Ganter on 
ung mr 32,864 * 
er Nutzungswerth, 
das Grundſtück zur Gebäuden der. 
aulagt 1 ce 
er das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, era 
Udichrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachwetſungen können 
in der Öerichteichreiberei eingeſehen 
werden. ; 2289 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
Der anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
5 ritte der Eintragung in das Grund⸗ 
Rech bedürfende, aber nicht eingetragene 


48 2, ſoll 


im Termin am 


No. 9 


vergeben werden. 


zur Einſicht aus 


ealrechte gellend zu machen haben, ärztliche Bemühun ; 
en hiermit aufgefordert, dieſelben] des zu Schöneck verſtor e Capital⸗ Anlage. 
im Reibung ber Präkluſion ſpäteſtens] Rath Dr. Adolph Frick erſuche Zu meinem ſeit Jahren gut renti⸗ 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. ich an den Herrn Bürgermeiſter] renden Lombard ⸗Geſchäft ſuche einen 


Dppot, den 2. Auguſt 1881. Particel zu 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Edietal⸗ Citation. 


„achftehende Reſervi Wehr⸗ 
männer der Land: a 1 Mr 
= Erſatzreſerviſt I. (Knecht) Auguft 

ach, geboren am 16. März 1850 


meinem 


Station 45,1—45,2, der Danzig⸗Lauen⸗ 
Vaeter Bropingial-Chan ee (beim 
Poſtaebäude in Neuftadt), excl. Tit. 
usgemein, veranſchlagt auf 445 dh 
in öffentlicher Submiſſi 


Montag, d. 12 Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr, 


im Baubureau — Lauenbur: 
an den Mindeſtfordernden 


Koſtenanſchlag, allgemeine u. ſpecielle 
Bedingungen liegen während der Vor⸗ 
mittagsſtunden im genannten Bureau 


Neuſtadt, den 3. September 1881. 


Das Provinzial⸗Bauamt 
H. Peters. 


„ ee 
ie noch nicht regulirten Honorare für 


b Schöneck, Weſtpreußen, 
baldigſt zu zahlen und wird derſlbe un 
Namen guittiren. 
Ebenſo bitte ich, etwaige Forderungen 
an den Verſtorbenen bei genanntem 
Herrn umgehend anzumelden. 
chöneck, am 17. Auguſt 1881. 
Sanitätsrath Dr. Carl Frick, 
Bevollmächtigter der Erben. 


zahlen wir Demjenigen, welcher 
bei Gebrauch von Gold- 


mann’s Kaiser - Zahn- 
wasser jemals wieder Zahn- 


on 
(3821 
schmerzen bekommt. Einziges 
Mittel zur Erhaltung schöner, 
weisser und gesunder Zähne 
bis in das späteste Alter, 

S. Goldmann & Co., 
Breslau, Schuhbrücke No. 36. 

In Danzig nur allein echt 
zu haben bei Rich. Lenz, 
Brodbänkengasse No. 43 und 
Franz Jantzen, Hunde- 
gasse No. 38. (1445 


Vortheilhaſte 


er Straße 


ſtillen Theilnehmer mit einigen Tauſend 
Mark. Das Capital wird durch Werth, 
papiere und Werthobjecte, die in die 
Hände gegeben werden, ſicher gesteht 
ein Verdienſt von 40 Mark p. Mi 

monatl garantirt. Adr. unt. Discretion 


(2708 


sub J. V. 8311 an die Expedition 
des Berliner Tageblatinı 


Berlin SW, N 


e Lehranſtalt für Klempner, 
Semefter. aa das nächſte Semeſter: den 
3. October a. ox. 

Anmeldungen dazu bis 30. September a. ex. 
K. 112.50. Unbemittelten mit vorzüglichen Zen 


Specialcurſus im Metalldrücken, Dauer 6 2 


(8769 Sommerfprofi = 
ſen, te che Annoncen 
er Director. ea ag vertreibt Expedition von (2443 
Wochen, Honorart 60 K. die Fer eint und Haaſenſtein & Vogler, 
1 ſicheres Mittel gegen Ne Königsberg 1. Pr. 
Vanille aus Hamburg. krophulöſe Unrenheiten der art Kueiph. Langgaſſe 15. 
a Flacon 3 K., hlbe . 1,50. 


Der vorzüglichen Kaffee⸗Ernte in di Jahre in der Lage meinen 
Kunden — beſſere Waare | eis zu liefern. Ich verſende 
U * 


zung gi 0 me oder vorherige Ein⸗ 
e pf Mens 14 8 5 Manbarin-Peocotheo Mf. 4.— 

er er, geb. am 1. Januar 8 „ Fer enen, . 80 fein Souchong „ 2.50 
debt in Buco Kreis 8 dd 95 „ 1. gelb Java 12.82 1 m Congo 0 7 3.— 
zuletz uchenro kreiſes Neu: 9; „ ff. grün Java 10.92 1 90 3 
de K j 9 „ 3 85 10.45 9 N 2 f 3 80 

95 5 Le 0 2 gi f „Cacao, Vanille w. b. Kaffee beigepackt. 

der bevorſtehenden us⸗ Kaffee in ganzen Ballen Netto 130 Pl., & l. 10 Pf. billiger, france und verzollt. 


Waaren-Versand - Magazin von C. 
Höhere Königl. angestellte Beamte erhalten die 


f-Tab . 


offerirt in allen ganabaren Sorten, die Schnupftabakmühle und Tabakbandlung 


Ferd. Frischling. 
Alten Nordhäuser Kornbranntwein 


verſenden unter Garantie der Echtheit, 


1,15, per Ltr. incl. 
Kaempf & Hügues, Kormbromntioet 


1 


willigen. — Bei einem Umſatze von ca. 1600 Tonnen 
hat 5 fucceffive Preisreduction von 10—12M pr Tonne 

attgefunden. Bezahlt wurde: bunt und bellfarbig 
112, 117, 1198 210, 212, 219 #, fein bunt 131/34 235 M, 
belibunt 120, 125, 1258 227, 230, 235 M beſſerer 122/3, 
124, 1268 230, 232, 235 , hochbunt 128, 130/1, 132, 
133/48 239, 240, 242 245 M, glaſig 124, 128, 1298 
230, 235 , fein hochbunt 132, 134/5, 1378 250, 252, 
260 , ruſſ. roth 125/6, 127/8, 130/18 225, 231, 235/6-#, 
hellbunt 126, 1288 230, 232 &, hochbunt 127, 1318 240 
245 „ Regulirungspreis 235, 237, 232, 230 M Auf 
Lieferung Tranfit Pre Auguſt 240 l bez., due September⸗ 

ktoder 224, 222, 221, 22014 bez, r Oktbr. November 
221, 220, 219, 218, 217½ & bez., 218% AM Bf., 218 M 
Gd., er April⸗Mai 219, 217 & bez. 

Nachdem die Conſumtlon durch die reichlichen Zu⸗ 
fuhren von Roggen Gelegenheit gefunden, ſich hinlänglich 
zu verſorgen, trat für dieſen Artikel auch eine mattere 
Stimmung ein und blieb nur polniſcher Roggen zum 
Export beliebt. — Bezahlt wurde: inländiſcher 120, 125 
173, 180 , polniſcher zum Tranſit 123/4, 126/78 177%, 
180%, , ruſſiſcher zum Tranſit 116, 118, 1222 167, 168, 
172 % Pegultrungspreis 176, 176, 1754 Tranfit 171, 
172, 174 Termine due September⸗Oktober inländiſcher 
171 4 bez., 173 & Bf., do. Tranſit 166 , do. unters 
polniſcher 170, 171 4 bez., 172 M Bf. 

Oelſaaten fanden während der Woche weniger Be⸗ 
achtung und war die Stimmung matt, Preiſe dagegen 
ziemlich unverändert. — Winterrübſen inländiſcher 251, 
258 M, extra 260 , polniſcher zum Tranſit 256 K, 
ruſſiſcher 252 M ur September Oktober Tranſit 2534 
bez., 253 M Bf., 250 A Gd. Winterraps inländiſcher 
262, 267 4 extra 270 , polniſcher zum Tranſit 260, 
266 „, ruſſiſcher 267, 270 4 

Von Spiritus trafen während der Woche circa 
10 000 Liter ein, die zu undekannt gebliebenen Preiſen 
Käufer fanden. 


— — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3. September. 


Ors. v. 1. Ora. v. 1. 
* * Ung. 43 Gold- 
Set dt 252.50 21.90 rente 7.90 77.0 
April-Mai 227.00 225,00 N Orient-Anl 61,50) 61,20 
bir 1877erBussen| 93,40 93,40 
Sept. Ort. 179,00 176 200 1880er „ 75.10 75,10 
April-Mai 167,00 165.20 | Berg.-Märk 
Petroleum pr. St.-Act. 123,30 123,30 
200 f Mlawka Bahn! 101,70 — 
Sept-Okt, | 24,20] 24,40 Lombarden 258,00 256,00 
üböl Franzosen 622,00 618,50 
Sept. Oct. 58,10 57 40 GalizierSt.-A| 138,10) 139,00 
April-Mai 58.20 57,80 ı Rum.6%St.-A| 103,10| 103,00 
3piritusloco | 59,80) 58.70 | Ored.-Action | 610,00| 612.00 
September | 59,100 58,70 Dise.-Comm. | 218 30 218,00 
3 | Deutsche Bk. 169,50 | 167,90 
4% Console | 101,20| 101,10 | Laurahütte- 
80 we stpr. Acäetien 114,100 113,70 
gbr. 92,30 92,30 Oestr. Noten) 173,50 


173 50 


1X w 5 Russ. Noten 219,40 218,30 
a 101,50! 100,80 Ben 218,25 218,25 
44, westpr urz London 20,49 | 20,49 
04 00 103,75 Lang London! 20.29 20,28 
DE Fondsbörse: ruhig. 
Antwerpen, 2. Septbr Betreidemark. (Schluts 
bericht! Weizen ſtill. Roggen feſt. Hafer rubig. 
Derſle behauptet 


bol, 2, Septbr. Getreidemarkt. Weizen ſteti 
Mell unverändert, Mais 1 d. tbeurer. 3 


n 


hoch 
fanımen ewa 6—800 Cir, ferner ca. 200 Ctr. feinere 

iniſche Tuchwollen zu unbekannten Preiſen, und 
. ungewaſchene, lange, kräftige Wollen 
60er. bis 70 Mk. pr. Ctr., doch vollzogen ſich 


schule 
in Sachſen, 


Spengler ꝛc. 


A. * Frau 


rinnen. 


Schulgeld pro Semeſter 


niffen theilw. Nachlaß. 


II. Waldew 
. (Preiscourant 9 
1 Warte auf Wunsch ohne Nachnahme. 


80 * mn 5 Ltr. al 4 me 
„Nachn. oder vor er Kaſſa 
2 in Norbhaufen. 0 
Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brief 
n 3 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter 
leibs-, Fraueu- und Hautkrankheit. 
«swie Schwächezustände jeder Art 
g ündlieh und ohne Nachtaeil geheilt 
iurch den vom Staate approbirten 
Spexialarzt Dr. mod. Meyer in Berlin 
aur Kronenstrasse 38, 2 Tr. 
v 12-14, Uhr. Veraltete u, verzwei 
alte Falle abenfalls in sehr kurzar Zeit 
. 


Sparſyſtem! 
Pianinos 20 M. monatl. 


wo man fol 


in Danzig bei 


Israelit. Töchter⸗Penſionat und 

Lehrerinnen⸗ Seminar. 

Aufnahme von Zöglingen u. Schüle⸗ 
Berlin, in den Zelten 12. 


Lilionese , ärztlich 

empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von Leberflecken, 


Barterzengungs⸗Pomade, 


Braun und Schwarz, 
übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene 


Enthaarungsmittel, 
Fl. A. 2,50, 17 Entfernung der Haare, 
e nicht 
eitraum von 15 
chmerz und Nachtheil dir Haut. 


W. Krauß in Cö 


Die alleinige Niederlage befindet ſich 
Herrn 


dieſe Geſchäfte noch mit der ſeitherigen Schwerfälligkeit. 
Die Nachrichten über den weiteren Verlauf der Londoner 
Auctionen lauteten nicht ganz fo günftig und feſt bezüglich 
der Preiſe, wie unmittelbar dei und nach Eröffnung ders 
ſelben. Erklärlich es ja, daß Angeſichts des in 
England vorherrſchend ungünſtigen Erntewetters, ſowie 
auch in Folge der Dis contoerhöbung und der Be⸗ 
fürchtungen einer weiteren Verfteifung des Geldmarktes 
Käufer ſich elwas zurückhaltend zeigen, zumal ihren die 
lange Dauer der Auction und das große zum Ausgebot 
e Quantum auch ſpäter noch ermöglicht, etwa 
jetzt Verſäumtes nachzuholen. 


Wolle. 
London, 2. September. In der gefirigen Wollauction 
waren Capwollen unverändert, auftraliſche Wollen 
etwos feiter. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Sepfbr. — Wind: O. 3 N. 
Geſegelt: New Bleſſing, Watkins, Oſtende, Holz. 
Nichts in Sicht. 

Schiffs nachrichten. 

Den Statiſtiken des „Bureau Veritas“ 118 
gingen während des Monats Juli 44 Segelſchiffe 
zu Grunde; darunter befanden ſich 20 britiſche, 1 ameri» 
kaniſches, 3 franzöſiſche, 4 norwegiſche, 8 deutſche, le 
1 italieniſches, däniſches, holländiſches, griechiſches, 
ſpaniſches, und 3 ſchwediſche. An Dampfern wurden 
6 als verloren angemeldet, und zwar 4 britiſche, 
1 chineſiſcher, 1 ſpaniſcher. 


Fremde 


Hotel du Nord. Roſe a. Dochlau, Landwirth. 
Becker nebſt Gemahlin 


Großmann a. Altenburg i. 66 
Thilo a. 


Kinders Hotel. Eltmann a. Graudenz. Baumeifler. 
Seewaldt a. Landsberg, Seebach a Berlin, Kuntze a. 
Thorn, Kaufleute. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: O. ddner; für den lokalen und —.— 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffayrtsnachrichten: A. Klein; für der 
Inſeratentbeil: A. 2. Kafemann, fſämmtlich in Danzig 


Cr eee 
be Pädagogium Ostrau (Ostrowo) 


bei Filehne eröffnet den Wintereursus mit dem 
10. Oktober. Es sind besonders in unteren Klassen 
noch Stellen zu besetzen. Für ältere, zurückgebliebene 
Zöglinge sind Special. Lehrcurse eingerichtet. Die 
Anstalt ist befugt, ihren Schülern Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst auszustellen. Näheres 
dureb Prospecte. 


annoncirt 


erese Gronau. 


8. Doſe 3 U., 
halbe Doſe ell. 1,50 
In 6 Mon. er⸗ 
zeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon 
bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. 
Auch wird dieſe 
zum Kopfhaar⸗ 
wuchsangewandt. 


Haarfärbe⸗ a 


hrlich zur Wollen 

aller Neubauten, die One 
völlig ausgetrocknet sind und 
allem Hotzwerks in feuchten 
Lagen. Rationelles Radikal. 
mittel gegen den Haus- 
sohwamm und zur Trockenlegung 
feuchter Räume, Zu Eiskellereien 
Rath gratis. 

Depot in Danzig bei Albert 
Neumann, in Elbing bei Rud. 
Sausse, in Königsberg i./Pr. 
bei Steinfurt & Grohte. 


Gasrohr, 2765 


mittel, 


ern wünſcht, im 


in. ohne jeden 


Allein echt zu gen beim Erfinder Mutterſchrauben, 
n. 
Muttern 
Um vor Nachahmungen zu N ta 
I ſchützen, find ſämmtliche Fabri; Keſſel⸗ und Gitternieten, 
kate mit nebenſtehender Schutz⸗ Gittereiſen, 
marke verſehen. geſchmiedete Gitterſpitzen 


empfiehlt die Eiſenhandlung 


M. Broh,, 


= Flü el 1 5 — ER 
„ e re | Herm. Lindenberg, arp fer Graben Wr. 50. 
agazin ereinigter 2 8 2. 
Berliner Pianofortefabriken Heil. Geiſtgaſſe 10. Albo - Carbon- 
Berlin, Leipzigerſtraße 30, der beltebteſten, claſſi⸗ 8 
Preis⸗Courante gratis ſchen Lieder, Opern⸗ Beleue {ung 


PJ 
Mechnieum Einbeck 
(Provinz Hannover.) 
ſtädtiſche — ſeitens der Kgl. 


Arien, Volkslieder mit 
Noten für Geſang und 
Pianoforte und voll⸗ 
ſtändigem 
prachtvollem Einband, ſowie 50 der 
ſchönſten Tänze u. Märſche v. Strauß, 


Melzer-Gaſſe No. 6. 


Tect, in 


reuß. Regi bventio⸗ Album = Format, alle dieſe 387 8 
hä 2 Ader Face für Muſitpiecen verſendet für nur 7 „4 50 h. 2 Die franzöſiſchen Blumen 
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bis 42 K. e Bit durch Höhere u chenſchule 5 
Director Dr. Stehle. und Penſionat 
des Rector Haſenbalg in Thorn. — 
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48120. Veſtens empfohlen. plättet 


60551 Jas Berlin, Bülowſtraße 102. 
(größt. 


nftitut). Statut g. Briefmarke. 


gramm auf Wunſch 


Pro⸗ 
(2824 


Neugarten 36 parterre. 


Die heute Mittags 12½ Uhr glücklich 
erfolgte Entbindung meiner lieben 
Frau Lina, geb. Liévin, von einem 
kräftigen Knaben, beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. (3822 
Zoppot, den 3. September 1881. 
Frank, Amtsgerichts ⸗Rath. 


Zwangsverſteigerung. 


Das dem Hofbeſitzer ohann 
e 3 1 im Gin 
von Gr. Walddo att 23 i 
Hofgrundſtück ſoll am N 

am 10. November 1881, 
5 2 Vormittags 11 uhr, 

Noch uu Wege er Pfefferſtadt, Zimmer 

.6 ege der Zwangsvollſtrecku 
verſteigert und das abel aber die & 


theilung des uſchlags 
am 12. Nebember 1881, 


Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
g Es beträgt das Geſammtmaaß der 
er Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 33 Hektar 44 Ar 40 
uad.⸗Meter, der Reinertrag, nach 
welch m das Grundſtück zur Grund⸗ 
teuer veranlagt worden: 1117,68 Mk., 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 192 Mk. 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
gu aus der Steuerrolle, beglaubigte 
bſchrift des Grundbuchblatts und andere 


daſſelde angehende Nachweiſungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
eingeſehen werden. (3819 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1881. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt unter 
Nr 104 die Firma H. F. Bannier 
mit dem Sitz in Reinwaſſer und als 
deren Inhaber der Maurermeiſter Dein: 
ri riedrich Bannier in Rein⸗ 
waſſer zufolge Verfügung von heute 
eingetragen. 1 (3799 
Bütow, den 27. Auguſt 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


Forſſetung der 
Auction 
im ſtädtiſchen Leihamt zu 
Danzig, Wallplatz 14, 


Benz: den 5., Dienſtag, den 
6. u. Mittwoch, den 7. Sept. er., 
Vormittags von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ 
halb Jahresfriſt weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind, beſtehend in 
Kleidern, Wäſche ꝛc. 


Mittwoch, den 7. Septbr. er., 
beginnt der Verkauf von Gold⸗ und 
Silberſachen, Juwelen, Uhren ꝛc. (3213 

Danzig, den 31. Auguſt 1881. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auction. 


6. September er., Vor⸗ 

38 10 Uhr, werde ich in meinem 
e Pfefferſtadt 3777 

1 Faß Chlorkalk, 51 Fäſſer Cement, 

J. Copierpreſſe, 5 Holzkaſten, diverſe 

Pulte, 1 Kleiderſtänder, diverſe 

9 55 1 Briefwaage, 1 Reichs⸗ 


öffent⸗ 
ahlung 
(3482 


I geſetzbu 

im Wege der Zwangsvollſtreckun 
lich meiſtbietend gegen baare 3 
verſteigern. 


Petersson, 
Gerichts⸗Vollzieher, 
Pfefferſtadt 37. 


LOOSE 


Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 l., 5 
zur Dombau⸗ Lotterie in Köln a. Rh. 
à 3 K. 5 zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Colberger 
Ausſtellungs⸗Lotterie. 


Looſe a 1 K. nur noch bis Monta 
den 5. Sept, Abends 6 Uhr, zu baben bel 
Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
Qyomban : Looje a 3 K. 50.8 bei 

Theod. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 
10 Pfund Afrio. Perl Mocca A. 
10 bester Maracaibo 
10. Guatemala 75 
vorzögl, Perl Santos „ 
feinst. Plaut. Ceylon „ 
hochfeinster Jaya „ 12.— 
echt Arab. Mocca „ 
vorzũgl. Congo Thee „ 
fein. Souchong Thee „ 
feinst. Imperial Thee „ 
hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee 5 
beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver 
Beste holländ. Bauernbutt:r 
25 Pfd, Kübel „ 22.— 
Auftrüge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewieht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Knnden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie, 
Botterdsm, Wijnstraat 98 & 100, 


Friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunangen 


empfing und empfiehlt (3825 


Carl Voi 5 
Fiſchmarkt Ro. 38. 


zur 


” 535 


10 
10 
10 
10 
10 
4 
4 
4 
4 
4 


” 


Preußiſche 3% Staatsprämien⸗Anleihe. 


Die Verſicherung gegen den niedrigſten Gewinn bevorſtehender Aus⸗ 
loofung übernehmen zu billigſter Prämie (3815 


Baum & Liepmann, 
Bauk⸗ und Wechſel-Geſchäft, 
Danzig, Langenmarkt No. 18. 


Das zur 


Auguste Schmidtchen 
Concursmasse 


gehörige Lager 
Wollwebergasse 28, 


beſtehend in 
fertigen Fee en welche früher 
20 bis 30 Mk. gekoſtet haben, jetzt 6 bis 
8 Mark, Spitzen, Handſchuhen, 


entgegen. Das Nähere enthalten 
beziehen sind. 


stalt nachgewiesen. 


Ein 
Seidenſtoffen, Bändern, Federn, delt, nit je Mas Figuren ꝛc. 


Gewinne im 


Schürzen, Röcken, Vorhemden, 
Rüſchen, Kragen, Manſchetten, 
erren⸗Schlipſen 2c., ſoll ſtreng zu 
axpreisen nusberfauft werden. 


„Die vollſtändige Ladeneinrichtung nebſt drei Gaskronen 
iſt zu verkaufen. 


Weitere 


Loose & 5 Mk. 
5 geihonig 


alität, in Gebinden und 


2 . 2 . ee N. Ham m. 
Vie Pianoforte-Fabrik 9 Cigarren 


und Rauchtabake 


uswahl offerirt zu alten bill. Preiſen 
H. H. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr 78. 3749 


Hugo Siegel, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 118, . 


empfiehlt in reicher Auswahl neben eigenem Fabrikat 


Flügel und Pianinos 


der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik Zeitter & Winkelmann in Braunſchweig. Die 
ſelben, nach dem weltberühmten Syſtem 7415 


Steinway Sons, NeW- Vork, 


in böchſter Vollendung erbaut, fanden die größte Anerkennung der bedeutendſten 


muſikaliſchen Autoritäten, wie Ruhinſtein, Jaell u. a. m. \ 


Kalk für Landwirthe. 


Ca. 1000 Fuhren ſtickſtoffhaltigen, ſteifgelöſchten Kalk, (Rü 8 
der Ammoniak⸗Deſtillation) — ausgezeichnet für Compoſthaufen, gutes 7 
mittel für kalkarmen Bode 7 


Boden — 

find a 50 Pfg. per Fuhre 
von unſerm Fabrikhofe Danzig, Brabank, Wallgaſſe 5—7 in den 
ſtunden abzuholen. 


100 Viſitenkarten v. 50 J an, 
1000 Groß ⸗Quart Hanf⸗ 
Couverts mit Firma 3 K., 
1000 Quart⸗Briefbogen mit 
Firma 12 ., g 
Schreibbücher, prima Qualität, 
80 2 per Dutzend, 8 
1 Ries Concept Papier 


2 Mk 50 H, 2 
1 Ries Kanzlei⸗Papier 3 AL 
75 (3358 


empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Heilige Geiſtgaſſe 136. 


1 


Pfannenschmidt & Krüger 


Per Dampfer „Meta“ empfing 


Original Probſteier 
Saatroggen 


Wein-Essig- Sprit a und offerire ſolchen. (8627 
offerirt "m Danzig, im September 1881. 
die Fabrik von a W. Wirthschaft. 


Bernhard Braune, G V f. 
Danzig. uts erkau . 
Ein Gut von 550 Morgen, davon 
460 Morg. Weizen, Reſt Wieſen und 
guter Roggenboden. Gebäude maſſiv 
und neu. Ausſaat 105 Morg. Weizen, 
65 Morg. Roggen, 160 Morg. Somme⸗ 


Die Serueinlanfabrik 


EN 100 rung, 40 Morg. Kartoffeln ꝛc., 100 Ctr. 

9 F 7 Piannenschmiät & Krüger, Klee und b u. tobteß 

1 0 8 0% nd i t nen complet, 
N N 2 2 71 empfiehlt Ihre Sener ſowie Sie. 7 Meile an der Chaussee unweit dem 
0 EN 37 Ari cativ, Leindl u. Firniß (hell u. dunk.) Special.: Bahnhof, 8 Kreis Graudenz gelegen, 


Fußbodenlacke, trockn. in 6 Std. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt 
l gegen Nachnahme ansgeführt. e 


Grundsteuer 275 Al, Hypoth. feſt, ſoll 
für den ſoliden Preis von 54 000 Thlr. 
bei circa 20 000 Thlr. Anzahl. verkauft 
werden. Reflectanten erfahren das Nüb. 
unter No. 3735 in der Exp. dieſ. Ztg. 


Gutsverkauf. 


Das der Frau Auguste Stege - 
mann zu Neupreußendorf gehörige 
im Kreife Röſſel, 2 Meilen von Bahnhof 
Korſchen und Y, Meilen von der Kreis⸗ 
ſtadt Röſſel belegene Rittergut Katt⸗ 
medien, von 313 Hectar 82 Ar Größe, 
auf welchem eine Brennerei im Betriebe 
iſt, ſoll in Vollmacht der Eigenthümerin 
durch mich freihän dig verkauft werden. 

Kaufluſtige wollen ſich an mich 
wenden. (3332 

Danzig, den 27. Auguſt 1881. 


Mallison, Rechtsanwalt. 
in Gut 


von 350 Hectar, in guter Gegend Weſt⸗ 
reußens an Chauſſee und Bahnhof ge: 
egen, mit ſchöner Erndte, vollſtändigem 
Inventar und guten z. Th. neuen Ge⸗ 
däuden, iſt für 180 Mille Mark bei 
70 Mille Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Frankfurter Ausſtellungs⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: im Werthe von K. 30,000, . 15,000, 3 a2 5000 
und 3500 Gewinne im Werthe von M. 160,000. 95 


Preis des Looses 1 Mark Siebung im 


5 ö September d. J. 
Franco⸗Zuſendung der Looſe 15 Ziehungsliſte gegen Beifügung von 20%. 


2 
usl. 30 92 h 
B. Magnus. General⸗Debit. Frankfurt a. Main. 


Dr. Friedr. Lengiels 
Is 


Birken- alsam 


Schon der vegetabiliſche Soft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn 
man in den Stamm der ſelben hineinbohrt, iſt ſeit Menſchengeden = als das 
ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift 
des Erfinders auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er eine 
faſt wunderbare Wirkung. Beſtreicht man z. B. Abends das Se oder andere 
Hautſtellen damit, fo löſen fich ſchon am folgenden Morgen fait unmerklich 
Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges 3 Mk. Die laut Ge⸗ 
brauchsanweiſung dabei zu verwendende Opo⸗Pomade und Benzoe⸗Seife we St. 
1 Mk. Depot in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


ille 

vpotheken feſt zu 4½ und 5 . 
2 b L. M. 3696 in der 
Expedit. dieſer Zeitung erbeten. _ 


100 bis 150 Stück 


Fohlen- und Pferdemaͤrkte southdown- 
in Elbing. Mutterschafe 
Fohlenmärkte am 8. und 22. September, , Aue 


W. Rieck, 


Rokittken per Dirſchau. 


20 Bullen, 
Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, 
Färſen, 
Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, zum 
Theil tragend, 


ühe, 
Amſterdamer, hochtragend, ſind aus hieſi⸗ 
ger Heerde preiswürdig abzugeben. 


Dominium Czerbienzin 
per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 
Dominium Podruſen bei Krojanke 


ſucht 

6 hochtragende Ferſen oder 

6 hochtragende Kühe, Angeler, 

zu kaufen. 3732 
Offerten mit Preisangabe erbeten. 


Pferdemarkt am 15. September. 


Jean Fränkel 
Vanltgeſchäft. 


Berlin SW., Kommandantenſtraße 15. 


Caſſa⸗, Zeit⸗ und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedingungen 
Coupons einiöſung provifionsfrei. Genaueſte Auskunft über alle Werth: 
papiere ertheile gratis und bereitwilligſt. N 

1 Meinen B rſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge⸗ 
arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 


in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämien⸗ 
geſchüfte (Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Riſico) verſende gratis. 


donser vatorium der Musik 


von 


Xaver Scharwenka, 
Berlin W., Potsdamer-Str. 136—137, 


Eröffnung am 1, October dieses Jahres. 
Der Lehrplan umfasst alle Unterrichtsgegenstände der praktischen und 
theoretischen Tonkunst. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen (in den Elementar- 
klassen vom 7. Lebensjahre an) nimmt der unterzeichnete Director 


die Prospecte, welche durch alle 


grösseren Musikalienhandlungen und durch den sag 


Für Auswärtige werden gute Pensionen in der Nähe der An- 


Xaver Scharwenka, 
Berlin W., Potsdamer Str. 136—137. 


Wohnung bis 10. September: Bellevuestr. 10 Sprechstd. 9—10 4—3, 


Kunst-Lotterie des Albertvereins. 


Haupt:) Gewinn: Großes werthvolles Oelgemälde von 
rofeſſor Hans Makart in Wien, „Subroſa“ be⸗ 


erthe von Mark 10 000, 6000, 4000, 

3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 300 u. ſ. w. u. ſ. w 

Er zu beziehen durch das n 
lbertvereins zu Dresden u. von dem Haupt⸗ 

Collecteur der Kgl. Sächſ. Landes⸗Lotterie 

H. A. Ronthaler in Dresden. 


Directorium des 


ern 
9722 


160 kernfette 2 jährige 
Hammel, ſowie 
100 weidefette 1 jähr. 
Hammel, 


zur Wintermaſt geeignet, ſtehen mit der 
6 monatlichen Wolle zum Verkauf. 


Dominium Czer bienzin 


gelagerter, vorzügl. Qualität in re per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


in der Mitte der Stadt, welches ſich gut 
verzinſt, in gutem Bauzuſtande iſt, ſichere 
Hypotheken hat, iſt umſtändehalber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Anzahlung 9 bis 
1 


0000 A.. 

Gefällige Adreſſen unter 3591 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
— Eine vorzügl. erhaltene große 


Pferdedreſchmaſchine 


nebſt Schütteler und Göpelwerk 
iſt wegen Ankaufs einer Loco⸗ 
mobile ſofort billig zu verkaufen. 


chul 
3765) Notzendorf. 


Stadtgebiet 29 ſind zum Verkauf 
räumungshalber 10 elegante leichte 
Wagen und Schlitten, ſtarke trockene 
Speichen, Felgen, Bohlen und Nutzholz, 
1 neue Mangel, 150 Bockkarren, gute 
Fenſter, ſtarke und ſchwache Räder, 
paſſend für Beliger. (3800 
Garantbeitöbalber ift eine Bäckerei im 
vollen Betriebe, ſowie ein photo⸗ 
graphiſches Atelier zu verpachten 
oder zu verkaufen iz leich zu übers 
nehmen. BR. € 1, 
3765 Bäckermeiſter, 
Dirſchau, am Markt. 
Dos Geſ.⸗Bureau v. Johanna Kalytta 
empf. ſich den geehrt. Herrſch. und 
bit. u. geneigt. Zuſpr. Reiterg. 14, 1 Tr. 
Tücht Mädch für Alles, Laden und 
Stubenmädch. können ſich meld im 
Geſinde⸗Bureau Reitergaſſe 14, 1 Tr. 


Tapisserie. 


Eine Dame, geübt in allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Handarbeiten, 
wie auch im Garniren, für ein Detail⸗ 
Geſchäft nach außerhalb geſucht. 

Adreſſen unter 3634 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

In meinem Colonſal⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft finden (3541 


2 junge Seufe 


mit tüchtiger Schulbildung und aus 
anftänbiger, ehrte 1. October er. 
tellung a L. 
Perſbnliche Vorſtellung Bedingung. 


Wilhelm Luckwald Nachf., 


Bromberg. 


Ein junges Mädchen, 
von auswärts, mit guter Schulbildung, 
daß an geregelte Thätigkeit gewöhnt iſt, 
wird für ein feines Ladengeſchäft als 
Verkäuferin geſucht. Adreſſen unter 
3811 in der Erped. dieſer Ztg. erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In meinem Deſtillations und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft findet ein 
Knabe (moſaiſch), Kind rechtſchaffener 
Eltern, als re © unter günftigen 
Bedingungen ſofort Stellung. 


S. Berent, 
3785) Kohlenmarkt. 


ine mit der Putz⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche vertraute 


Verkäuferin 
ſucht 6764 
L. Woltsohn jr, 
Grandenz. 


ein umſichtiger cautionsfähiger 


für den e ben Conſum⸗Artikels 
geſucht. . an Materialiſten, 
Landwirthe ꝛc. Befähigte Eu empfohlene 
Leute, die ohne großes Capital ſich eine 
ſichere Exiſtenz gründen wollen, belieben 
ihre Adreſſen unter B. U. 911 an Haa⸗ 
ſenſtein & Vogler, Berlin S. W. einzu⸗ 
ſenden. (3251 

Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 


weinen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 


ulius Simon, 
Stolp i./ Pomm. 


Fir die Provinz Weſtpreußen wird 


reine, werden zu kaufen geſucht. Gel. 
Offerten werden unter 3731 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein bedeutendes Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein 


mit guten Tehrlii 9. 
dreſſen unter 3803 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen gewandten 


Verkäufer, 


welcher der polniſchen Sprache mädhti 
iſt, zum baldigen Antritt. * 


M. Jachmann, 


Petroleumfäſſer, 


3787) Neuenburg. 
Ein erfahrener jung. 
Mann 


wird für ein Colonial⸗Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Adreſſen find unter 
No. 3812 in der Exped. dieſer Ztg. mit 
ze. Angabe von Referenzen und 
ehaltsanſprüchen einzureichen. 


Ein tüchtiger 


Handlungsgehilfe 
(Materialiſt), wird für ein Fabrik 
re geſucht. Meldungen nebſt Ab⸗ 
chrift der Zeugniſſe 3445 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 

Ein erfahr. Mädchen moſ. Glaubens, 

d. gut kochen kann, wird von Frau 
Dr. Gronemann hierſ. v. gleich geſucht. 

ür unſer Bank⸗ und Wechſel⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteten 


Lehrling. 
Danzig, den 2. September 1881. 
Baum & Liepmann. 


Zum 1. October d. J. wird für ein 
hieſiges, größeres Delicateſſen⸗ und 
Colonial. Waaren⸗Geſchäft ein 


Gehilfe 


dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
geſucht. Adreſſen mit Abſchrift der 


142 unter 3737 in der Erpebition 
diefer Zeitung erbeten. 

Für ein junges gebildetes 
Mädchen wird Stellung in 
einem feinen Geſchäft geſucht, 
wenn mögl. mit freier Station. 

Offerten erbittet die Exped. 


dieſer Zeitung unter No. 3817. 


Ein junges ordentliches Mädchen aus 
anſt. Familie, welche längere Zeit 
in einem Hotel in Stellung war, wünſcht 
ſolche od. ähnliche Stellung. Adr. unt. 
B. 10 in der Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 
Ein I Mann, Manufacturift, milſtär⸗ 
frei, der die dopp. Buchf. u. Corre⸗ 
ſpondenz theoretiſch erl. hat u. g. Zeugn. 
beſ., ſucht, um ſich i. dieſ. Fache prakt. 


deb, unt. beſcheid. Anſprüchen per 


ct. eine Stelle als Comptoiriſt ed. 
Buchhalter. Branche gleich. Gef. Off. 
bef. d Exp. dieſer Ztg. unter No. 372 a 


d. Provinz. Caution kann 
den. Gefl. Offerten sub . 
Haaſenſtein u. Vogler, Königsberg 
in Pr. erbeten. (3768 
Ein erfahrener Buchhalter, 52 Jahre 
alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier oder auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder franzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten unter 2219 in der Exp. d. Ztg. 
leine Mädchen finden freundl. Aufn. 
Poggenpfuhl No. 8, 1 Tr. (3813 
Se. einer anftändigen Familie findet 
ein Schüler der höheren Lehranſtalten 
zum 1. October d. J 


t gute Benfion 

mit eigenem Zimmer. 3 
Adreſſen unter 3793 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


Rieſen-Krebſe, 
junge Rebhühner, 


täglich frische 
Arebs⸗ Suppe 
empfiehlt 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


Gambrinus ⸗ Halle, 


Ketterhagergaſſe 3. & 
Hiermit die ergebene Anzeige, da 
die oberen Räume renopirt und ge. 
öffnet find. Empfehle fünf vorzüglich 
Billards zur gefälligen Benutzung. 
Reichhaltige Speisenkarte: 
Rehbraten, 
Auerhahn, 


Rebhuhn u. A. 
Lagerbier vorzüglich. 


v. Jarocezynski. 


— 7100| 
Druck u. Verlag von A. W. Kafem enn 
in Danzig. 


eſtellt were 
Fa 271 an 


